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Taxi KählerOldenburg

04361/3232
Heiligenhafener Chaussee 69

Lensahn

04361/3333
Oldenburger Straße 40, Sipsdorf

Für Sie erreichbar und fahrbereit 
zu jeder Tages- und Nachtzeit!
> Krankenfahrten (sitzend) • Alle Kassen •

> Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.langner-burmeister.de

Kontaktlose
Immobilienbewertung
mit Sofortergebnis auch 

ohne Termin möglich

Ausführung sämtlicher 
Zimmerer-, Dachdecker 

und Bauklempnerarbeiten
Bei der Kirche • 23738 Riepsdorf • Tel. 0 43 63 - 15 70 • Mobil 01 71 - 5 46 52 35

dachdeckerei.friedrichsen@web.de
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5 Oma Ella wünscht sich 
ein Zuhause!

Lübbersdorf. (th) 
„Hundeoma“ Ella ist 
eine fröhliche und 
aufgeschlossene Hün-
din. Ihr Alter merkt 
man Ella allerdings 
kaum an, sie geht 
sie noch sehr ger-
ne und ausdauernd 
spazieren. Mit ihren 
Artgenossen kommt 
sie grundsätzlich sehr 
gut zurecht und wäre 
sicher auch als Zweit-
hund sehr glücklich.
Ella hat den größten 
Teil ihres Lebens in 
einem polnischen 
Tierheim verbracht. 
Daher wünschen wir 
ihr so sehr, dass sie 
endlich ihre Familie 
findet. Sie wird es 
ihren Menschen mit 
ihrem lieben Wesen 
danken. Weitere In-
formationen erteilt 
gerne das Tierheim 
Lübbersdorf unter 
der Telefonnummer 
04361-3884.
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Ärzte-Notdienst Schleswig-Holstein

✆ 116 117 täglich 24 Std. besetzt

Anlaufpraxis: Sana Klinik Oldenburg
Mühlenkamp 5, 23758 Oldenburg
Neu seit dem 1. November 2019

Nebensaison (November bis März)
Mo., Di., Do. 20 bis 22 Uhr, Mi., Fr. 17 bis 21 Uhr

Sa., So, Feiertag 10 bis 15 Uhr

Hauptsaison (April bis Oktober)
Mo., Di., Do. 20 bis 22 Uhr, Mi., Fr., 17 bis 21 Uhr
Sa., So., Feiertag: 10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr
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Teilauflage:

Wir bitten freundlichst um Beachtung.

Beilagen-Hinweis
In Teilen dieser Ausgabe des Kuriers 

liegen folgende Prospekte bei:

Viele Krebspatienten kennen 
Gefühle wie innere Unruhe, Ner-
vosität und Angst nur zu gut. 
Schmerzen, Abgeschlagenheit 
und   Anspannung während und 
nach einer Krebsbehandlung 
sind belastend. Gerade in Zeiten 
der Coronavirus-Pandemie er-
fahren Menschen mit Krebs in 
aller Härte, welche Folgen ihre 
Erkrankung hat. Yogatherapie 
kann helfen, den eigenen Körper 
als sicheren Ort zurückzuero-
bern. Die Wahrnehmung in der 
Gegenwart und die eigenen Res-
sourcen werden geschult. Das 
schafft wieder Vertrauen zum 
eigenen Körper und ins Leben.
Ab dem 3. Februar bietet die 
Schleswig-Holsteinische Krebs-
gesellschaft deshalb einen Live-

Online-Yogakurs an. Unter der 
Leitung von Susanne Giebler, 
zertifizierte Yogalehrerin BDY, 
Yogatherapie, Trauma-Yoga-
therapie (TSY) und Inhaberin 
des Yogastudios simply yoga 
Itzehoe, erlernen die maximal 
12 Teilnehmer Körperwahrneh-
mungs-, Entspannungs- und 
Atemübungen sowie Meditati-
on aus der Yogatherapie. Diese 
Form des Yoga unterstützt den 
Körper, sich zu erholen, schafft 
sanfte Bewegungsräume und 
regt das Lymphsystem an. Das 
Immunsystem wird unterstützt 
und die Teilnehmer lernen wie-
der auf und in ihren Körper zu 
hören.
Der Workshop findet 4 x mitt-
wochs jeweils von 14.15 – 15.15 

„Mein Horoskop...„
Eigentlich hätte ich  gar nicht aus dem Haus gehen dürfen. Nur 
Negatives
stand in meinem Horoskop. Von Vorsicht war die Rede, Aufre-
gungen vermeiden hieß es. Ärger sei vorprogrammiert. Enttäu-
schungen stehen bevor. Achtung war also geboten.
Mutig habe ich trotzdem den Gang in die Stadt gewagt. Und 
siehe da, Karl-Heinrich kommt lächelnd auf mich zu und wir 
quatschen ein wenig. Und dann finde ich auch noch im Schau-
fenster ein lang gesuchtes Geburtstagsgeschenk für meine Kin-
der. Das kann ich kaufen, wenn die Geschäfte wieder öffnen. 
Besser hätte der Tag nun wirklich nicht laufen können. Mein 
Horoskop war vergessen. Sowieso  alles Quatsch. Glaubt kein 
Mensch dran.
Abends habe ich dann im Fernsehen das Fußballspiel meiner 
Lieb-lingsmannschaft gesehen. Sang- und klanglos haben sie 
verloren. Ohne ernst-hafte Gegenwehr. Der Trainer hat am 
Spielfeldrand wild gestikuliert und geflucht. Wie ich Zuhause 
vor dem Fernseher. Aber ich konnte ihm auch nicht helfen. Ich 
habe mich dann maßlos geärgert. Über die Einstellung „meiner 
Mannschaft“, den vermißten Siegeswillen und die vielen ausge-
lassenen Torchancen.
Egal. Plötzlich war für mich der ganze Tag versaut.   Und da 
habe ich mich dann auch wieder an mein Horoskop erinnert. 
Es stimmte wirklich. Die Enttäuschung war groß. Der Ärger war 
vorprogrammiert. Nur die Aufregung ließ sich nicht vermeiden. 
Das Spiel mußte ich einfach sehen. Vermutlich hatten auch viele 
Zuschauer mit dem gleichen Sternzeichen das Spiel im Fernse-
hen gesehen. Natürlich auch Karl-Heinrich. Der hat auch mein 
Stern-
zeichen. Aber eine andere Lieblingsmannschaft! Und die hatten 
gerade heute
gegen meine  gewonnen! Das fand ich nicht in Ordnung. Das 
hat mich dann auch doppelt geärgert. Na gut, vielleicht hatte 
auch Karl-Heinrich bereits tagsüber seine negativen Horosko-
perlebnisse.
So ist es halt. Kaum jemand glaubt an diese Vorhersagen. Aber 
wir lesen sie immer wieder gerne.  Und wir freuen uns, wenn 
etwas Gutes drin steht.
Vielleicht ja bereits schon morgen....

Yogatherapie für Krebspatienten
Online-Kurs startet am 3. Februar

Uhr über die Online-Plattform 
Zoom statt: 03.02., 10.02., 
17.02. und 24.02.2021.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Benötigt wird lediglich 
ein Laptop, Tablet oder Handy 
mit Internetzugang, Lautspre-

cher und Kamera. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und Krebspatienten 
sind herzlich eingeladen sich in 
der Kieler Geschäftsstelle an-
zumelden: Tel. 0431-8001080 
oder info@krebsgesellschaft-sh.
de.

Lütjenburg. (t) Der Landesbe-
trieb Straßenbau und Verkehr 
Schleswig-Holstein (LBV.SH) 
führt vom 20. Januar bis voraus-
sichtlich 5. Februar (jeweils von 
8.00 bis etwa 17.00 Uhr) auf der 
Landesstraße 164 zwischen Lüt-
jenburg und Hohwacht notwen-
dige Baumpflegearbeiten durch. 
Ziel ist es, durch die Baumpfle-
gemaßnahmen die Verkehrssi-
cherheit zu gewährleisten und 

L 164: 

Baumpflegearbeiten zwischen 
Lütjenburg und Hohwacht

die Allee so lange wie möglich zu 
erhalten.
Der Verkehr wird während der 
Baumpflege jeweils einspurig 
geführt und über eine mobile 
Ampel gesteuert. Im Baustel-
lenbereich ist das Tempo auf 30 
reduziert.
An den zum größten Teil sehr 
alten Eichen wird zuerst der 
Efeu in dem Maße reduziert, 
dass im Anschluss eine fachkun-
dige Baumpflege-Untersuchung 
durchgeführt werden kann.
Der LBV.SH bittet sich auf die 
erforderliche Baumpflegemaß-
nahme einzustellen und um 
rücksichtsvolles Verhalten zum 
Schutz der Baumpfleger.
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Ihr Kompetenzteam für´s Dach
Telefon 0 43 61 - 21 23 
Fax 0 43 61 - 21 51
www.haye-dach.de

Oldenburg. (cb) Seit Novem-
ber 2020 ist es gewiss: Der 
erste Baustein des 
Schulcampus wird 
durch die Stadt Ol-
denburg realisiert. 
Das öffentliche 
Vergabeverfahren 
für die Sanierung 
der Aula ist abge- 
schlossen und 
konnte innerhalb 
des vorgegebenen 
F ina nz r a hm ens 
mit einem Ge-
samt- Investiti-
onsvolumen von 
ca. 4,3 Mio. Euro 
durch die Stadt 
beauftragt wer-
den. 
Die Bauarbeiten 
laufen seit Anfang 
November vergan-
genen Jahres auf 
Hochtouren. Mitt-
ler- weile konnte 
durch eine Spezi-
alfirma die Schad-
stoffsanierung ab-
geschlossen und 
die Freigabe für 
die Hochbauge-
werke erteilt werden. „Das Ge-
bäude wird quasi in einen Roh-
bau zurück- versetzt“, erklärt der 
Architekt Jürgen Ruoff. 
Als Bindeglied zwischen Schule 
und dem kulturellen Leben der 

Stadt Oldenburg kommt der 
Aula mit ihrer Doppelfunktion 

als Theater- und Schulgebäude 
eine besondere Bedeutung in 
der Region Wagrien zu. Neben 
der energetischen Vollsanierung, 
der technischen Moderni- sie-
rung und der Umsetzung der 

Sanierung der Aula des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums
durch die Stadt Oldenburg in Holstein

Schulneubauten in Oldenburg - Erster Baustein des Schulcampus wird umgesetzt

Architekt Jürgen Ruoff, Schulleiter André Bigott und die Unterzeichnerin bei einer Begehung der 
Aula des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums.

Seniorenbeirat bietet 
eigene Hotline

Eine Hilfestellung rund um das Thema 
„Corona Schutzimpfung“

Oldenburg. (cj) Seit dem 21. Ja-
nuar stehen die Mitglieder des 
Seniorenbeirates und weiterer 
Oldenburger Organisationen 
allen Oldenburgerinnen und Ol-
denburgern telefonisch für Fra-
gen zur Verfügung.
Von Montag bis Samstag wird 
zunächst bis zum 31. Januar 
eine eigene kommunale Hot-
line eingerichtet. In der Zeit von 
10:00 bis 13:00 Uhr werden 
Anfragen unter der Rufnummer 
04361/498-103 entgegenge-
nommen.
Der Seniorenbeirat bietet zum 
Beispiel Hilfestellung bei der On-
line-Terminvergabe in den Impf-
zentren an. In Ausnahmefällen 
kann auch ein Fahrdienst orga-
nisiert werden. Nachdem das 
Impfzentrum in Eutin bereits den 
Betrieb aufgenommen hat und 

die beiden anderen Standorte 
in Bad Schwartau und Lensahn 
voraussichtlich im Februar hinzu-
kommen, zeigt sich schon jetzt, 
dass viele Seniorinnen und Seni-
oren Unterstützung bei Fragen 
zum Anmeldeverfahren oder zur 
Erreichbarkeit des Impfzentrums 
brauchen. Auch das Einrichten 
einer zweiten Hotline (116 117 
oder 0800 455 655 0) half we-
nig, da die Leitungen sehr stark 
ausgelastet sind.
In der Stadt Oldenburg gibt es 
ca. 800 Bürgerinnen und Bürger, 
die 80 Jahre und älter sind. Der 
Seniorenbeirat geht deshalb da-
von aus, dass viele Personen Hil-
fe benötigen.
Bitte machen Sie von dem An-
gebot Gebrauch, damit Sie Ihre 
Impfung möglichst schnell und 
unkompliziert erhalten können!

Geflügelpest:

Stallpflicht gilt weiterhin
Eutin. (t) Die Geflügelpest ist 
weiterhin in den Wildvogelbe-
ständen präsent. Aktuell wurde 
bei einer Wildgans aus der Stadt 
Neustadt i.H. das Virus der Avi-
ären Influenza nachgewiesen. 
Damit wurde bisher bei sechs 
Wildvögeln Geflügelpest im 
Kreis Ostholstein festgestellt.
Die Stallpflicht gilt sowohl für 
gewerbsmäßige Geflügelhalter 
als auch für Züchter und Privat-
personen, die Geflügel halten. 
Das Geflügel darf auch nicht 
kurzzeitig, selbst unter Aufsicht, 
frei laufen gelassen werden. Die 
Stallpflicht dient zum Schutz der 
Geflügelhaltungen vor der An-
steckung mit dem Virus H5N8. 
Sofern Geflügel nicht im Stall ge-

halten werden kann, muss eine 
Vorrichtung vorhanden sein, die 
aus einer überstehenden, nach 
oben gegen Einträge gesicher-
ten Abdeckung besteht. Ein Netz 
oder einfache Stofftücher wie 
beispielsweise Bettlaken sind 
nicht ausreichend. Außerdem 
muss eine Seitenbegrenzung er-
richtet werden, die ebenfalls das 
Eindringen von Wildvögeln ver-
hindert.
Aus den vorangegangenen Seu-
chenzügen ist eine wesentliche 
Entschärfung der Seuchenlage 
erst nach dem Vogelzug im Früh-
jahr zu erwarten, teilt der Fach-
dienst für Lebensmittelsicherheit 
und Tiergesundheit des Kreises 
Ostholstein mit.

brandschutztechnischen Belange 
ist deshalb ein weiterer Schwer-

punkt, die Erlebbarkeit auch für 
Menschen mit Handicap zu er-
möglichen. Mittels Einbaus eines 

Aufzuges sowie einer indukti-
onsgesteuerten Audioanlage 

sollen möglichst 
alle Bürger*innen 
die grundsanierte 
Aula gleicherma-
ßen erleben kön-
nen. 
Nach dem Jahres-
wechsel wurde mit 
den Freilege- und 
Hauptarbeiten be-
gonnen. Alle am 
Bau Beteiligten 
sind hoch mo-
tiviert. „Zurzeit 
liegen wir sogar 
etwas vor dem 
Fer t igs te l lungs-
termin. Wenn die 
weiteren Arbeiten 
weiter so in sich 
greifen, hoffen 
wir, dass wir Ende 
November An-
fang Dezember 
Einweihung feiern 
können“, freu-
en sich Christina 
Bonke, Bauamts-
leiterin der Stadt 
Oldenburg, André 
Bigott, Schulleiter 

des Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasiums, und der Architekt ge-
meinsam.
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SOZIALE DIENSTE FÜR 
LÜTJENBURG UND UMGEBUNG

Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete, 
Suchtkranke und Angehörige e.V.
Manfred Deiter, Tel. 0171-6538049, Lotse im 
Lotsennetzwerk Schleswig-Holstein, www.lot-
sennetzwerk.lssh.de; Bärbel Runge, Tel. 0174-
6569624; Kai Witthinrich, Tel. 0176-60170914; 
Pastor Harms, Tel. 04381-8585. 
Treffen jeden Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr im 
Gemeindehaus Wehdenstr. 14, Lütjenburg
shg-luetjenburg@gmx.net
www.shg-luetjenburg.de 
www.gib-mir-einen-lotsen.de
Gespräche - Leben mit Krebs!
Gesprächsgruppen: Lütjenburg, jeden 1. 
Donnerstag im Monat, Start 15:30 Uhr, DRK 
Treffpunkt, Plöner Str. 29, Sabine Bormann Antje 
Boll, E-Mail: drk.luetjenburg@t-online.de
Tel. 04381-4153277 oder 04383-855
Seniorenbeirat
Helmut Kuhlmann (Vorsitzender)
Pankerstraße 16, 24321 Lütjenburg, 
Telefon 04381/9039564
Heike Prange (1. stellv. Vorsitzende)
Ulrich-Günther-Straße 53, 24321 Lütjenburg, 
Telefon 04381/7884
SC Lütjenburg
Dagmar Stabenow, 04381/5554
Brücke SH
Telefon 04522-5085 0
ploen@bruecke-sh.de

SoVD Sozialverband in Lütjenburg
erster Freitag im Monat von 11 bis 12 Uhr, im 
Amt Lütjenburg, Neversdorfer Str. 7, 24321 Lüt-
jenburg, Anmeldung bitte bei Robert Lentzer, 
Tel. 04382-926 9027
Schiedsmann für die Stadt und 
Umlandgemeinden
Sven Hansen, Hein-Lüth-Redder 1, 
24321 Lütjenburg, Tel. 04381- 9764
Stellv. Schiedsmann
Volker Schütte-Felsche
Emkendorfer Weg 52 , 24321 Tröndel 
Tel. 04381/ 418200
Familienzentrum Lütjenburg
SOS-Familientreffpunkt
Koordinator Torsten Heinzel
Amakermarkt 1-3, 24321 Lütjenburg
Telefon: 04381 90670
torsten.heinzel@sos-kinderdorf.de
Diakonisches Werk des Kirchenkreises 
Plön-Segeberg GmbH
Friedrich-Speck-Str. 10a, 24321 Lütjenburg
Tel.: 04381 / 66 67, Fax: 04381 / 40 93 90
erziehungsberatung.lb@diakonie-ploe-se.de
www.diakonie-ps.de
Wichtige Telefonnummern/Notdienste
Notruf Polizei 110  
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Polizei in Lütjenburg 04381-906 331,
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117, 
Gift-Notruf (erste Hilfe) 030 - 19240

Wenn Sie als gemeinnütziger sozialer Dienst
hier mit aufgeführt werden wollen, setzten Sie sich 

mit uns in Verbindung unter: 04361 - 182 59 35

und UmgebungLütjenburg

Leserkommentar
zur letzten Ausgabe: „Mit spitzer Feder“

Zur Kolumne zu den „Pferdeäpfeln” möchten wir einen Kommen-
tar / Leserbrief abgeben. Wir haben grundsätzlich Verständnis da-
für, dass Hinterlassenschaften von Pferden und Hunden für Ärger 
sorgen. aber bei aller Aufregung um „Tretminen” sind diese nicht 
schädlich für die Umwelt, weil sie sich zügig zersetzen.
Was uns aber viel mehr aufregt ist die Tatsache, dass in letzter Zeit 
die Müllmenge an Straßen-und Wegrändern enorm zugenommen 
hat. Man findet besonders viel Plastikmüll und Verpackungen ei-
ner großen Fastfoodkette. Auch die Mund-Nasen-Bedeckungen 
liegen überall rum. Gern genommen auch Hundepupstüten, die 
mangels Mülleimer, in Bäumen und auf dem Weg liegen bzw. 
hängen.
Ich selber sammle einmal die Woche Plastikverpackungen von 
Biersixpacks auf einem 2km langen Weg ein, immer ca. 6 Verpa-
ckungen pro Woche! Dabei muss man sich vor Augen halten, dass 
es z.Zt. hier keine Touristen gibt. Also sind es wohl die Bewohner 
der Region selber, die unsere schöne Landschaft zumüllen! Das ist 
schon traurig! Liebe Leute, nehmt euren Müll mit nach Hause statt 
ihn aus dem Autofenster zu werfen! Denn dieser Müll zersetzt sich 
nicht!
Mit freundlichen Grüßen Fam. Reckschwardt

LESERBRIEF

Hohwacht. (ll) Seit 1996 führt 
das Bündnis Hohwachter Ge-
schichte am 27. Januar dem „Tag 
des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus“ Veranstal-
tungen in Hohwacht durch. Die-
se Veranstaltungen waren dabei 
immer gut besucht.
In diesem Jahr nehmen  wir von 
einer öffentlichen Veranstaltung, 
Corona Pandemie bedingt, Ab-
stand. Geplant war, dass der 
Sprecher des Kieler „Runden 
Tisch gegen Rassismus und Fa-
schismus“ auftritt.
Wir haben die Veranstaltung in 
Hohwacht immer zum Geden-

ken aber auch als Warnung vor 
existierenden antisemitischen, 
rassistischen und faschistischen 
Tendenzen in unserem Land ver-
standen.
Der Sprecher des Kieler Runden 
Tisches hat sein Kommen für das 
nächste Jahr zugesagt.
Am Gedenkstein für das KZ Au-
ßenlager Hohwacht werden wir, 
das   das Bündnis Hohwachter 
Geschichte mit der VVN-BDA 
(Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes - Bund der Anti-
faschisten) und der LINKEN in 
einer kleinen Zeremonie Kränze 
niederlegen.

Keine Gedenkveranstaltung
in Hohwacht

Kreis Plön. (rm) Seit dem 19. 
Dezember gilt im Kreis Plön eine 
Allgemeinverfügung, die die in-
dividuelle Anordnung von Isola-
tion und Quarantäne durch das 
Gesundheitsamt ersetzt. Diese 
wurde nun unverändert verlän-
gert und gilt zunächst bis zum 
15. März 2021.

Was bedeutet das in der 
Praxis?

Sobald eine Person erfährt, dass 
sie positiv auf SARS-CoV-2 ge-
testet wurde, ist sie verpflichtet, 
sich unmittelbar und selbst-
ständig in häusliche Isolation zu 
begeben. Gleiches gilt für Kon-
taktpersonen. Auch sie müssen 
sich umgehend in Quarantäne 
begeben, sobald sie erfahren, 
dass sie Kontakt zu einem positiv 
Getesteten hatten. Die Betrof-
fenen sind zudem verpflichtet, 
sich umgehend beim zuständi-
gen Gesundheitsamt des Kreises 
Plön zu melden.

Infizierte und Kontaktpersonen müssen sich selbst isolieren
Kreis Plön verlängert entsprechende Allgemeinverfügung zu Isolation und Quarantäne

Was ist der 
Hintergrund der 

Allgemeinverfügung?

In der Vergangenheit wurden 
Quarantäne-Anordnungen in je-
dem Einzelfall getroffen, sobald 
dem Gesundheitsamt die ent-
sprechenden Laborergebnisse 
vorlagen und die nötigen Daten 
zur Kontaktaufnahme ermittelt 
werden konnten.
Inzwischen erhalten positiv auf 
Corona getestete Personen die 
Ergebnisse oftmals früher als das 
Gesundheitsamt (z.B. bei einem 
Schnelltest). Eine Verzögerung 
bei der erforderlichen Isolie-
rung dieser Personen und der 
mit ihnen in einem Haushalt le-
benden Menschen ist aber nicht 
hinnehmbar, sodass die Anord-
nung nun bereits mit der Allge-
meinverfügung erfolgt.  Diese 
Anordnung gilt im Übrigen auch 
für Personen, die typische Sym-
ptome einer Covid-19-Infektion 

aufweisen – und zwar so lange, 
bis ein negatives Testergebnis 
vorliegt. 

Handelt es sich um 
eine Verschärfung der 

Regelungen?

Nein, durch die Maßnahme wer-

den lediglich die geltenden Rege-
lungen beschleunigt eingeleitet. 
Dadurch können Infektionsket-
ten frühzeitig unterbrochen- und 
wichtige Zeit gewonnen werden. 
Was passiert, wenn die Allge-
meinverfügung missachtet wird?
Verstöße können mit einem Buß-
geld von bis zu 25.000 Euro be-
straft werden.



D
E
R

�
K

U
R

IE
R

05

A
us

 d
er

 R
eg

io
n

Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

Jetzt schon vorbeugen mit 
Insektenschutz

- sichern Sie sich 
den Winteraktionspreis!
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und UmgebungLütjenburg
UN-Auszeichnung für ‚Lernort Natur‘

Schleswig-Holstein. (tw) Die 
Initiative Lernort Natur wird 
als offizielles Projekt der UN-
Dekade Biologische Vielfalt im 
Sonderwettbewerb „Soziale 
Natur – Natur für alle“ ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung wird 
vorbildlichen Projekten verlie-
hen, die begreifbar machen, 
welche Chancen die Natur mit 
ihrer biologischen Vielfalt für 
den sozialen Zusammenhalt bie-
tet. Im Sonderwettbewerb der 
UN-Dekade Biologische Vielfalt 
wurde Lernort Natur, die Bil-
dungsinitiative des Deutschen 
Jagd Verbandes - DJV, jetzt aus-
gezeichnet. (Quelle: DJV)  „So-
ziale Natur - Natur für alle“: In 
diesem Sonderwettbewerb der 
UN-Dekade Biologische Vielfalt 
wurde Lernort Natur, die Bil-
dungsinitiative des Deutschen 
Jagdverbands (DJV), jetzt aus-
gezeichnet. Das Projekt animiere 
in vorbildlicher Weise eine Ge-
sellschaftsgruppe deutsch-
landweit langfristig, 
sich ehrenamtlich 
für die Natur-
bildung ins-
b e s o n d e r e 
von Kindern 
zu engagie-
ren, so die 
Begründung 
der Jury. 
Neben der 
offiziellen Ur-
kunde und einem 
A u s z e i c h n u n g s -
schild erhält der DJV einen 
„Vielfalt-Baum“, der symbolisch 
für die Naturvielfalt steht. Ab 
sofort wird das Projekt auf der 
Webseite der UN-Dekade in 

Deutschland unter www.unde-
kade-biologischevielfalt.de vor-
gestellt. DJV-Präsidiumsmitglied 

Josef Schneider, zuständig für 
Lernort Natur, dazu: „Wir arbei-
ten mit Kindern, Jugendlichen, 

Menschen mit Behinde-
rungen und älteren 

Menschen. Es 
freut mich au-

ßerordentlich, 
dass dieses 
soziale und 
e h r e n a m t-
liche Enga-
gement jetzt 

eine so hohe 
Anerkennung 

erfährt.“
Lernort Natur 

wurde bereits in der 
UN-Dekade Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung 2005-
2014 als offizielles Projekt an-
erkannt. Mittlerweile sind über 
7.000 Jägerinnen und Jäger 

ehrenamtlich in der außerschu-
lischen Bildungsarbeit tätig, die 
sich an alle Altersgruppen rich-

tet. Bereits als soziales Projekt 
ausgezeichnet wurde 2019 das 
Waldtherapieprojekt des Förder-
kreises Lernort Natur Bochum 
und Umgebung e.V. Mit Lern-
ort Natur bieten Jägerinnen und 
Jäger bundesweit seit 30 Jahren 
Natur- und Umweltbildung für 

„Wat Fiete so vertellt“
Vun den Navi verlaten

Dat gifft je  för de Autofohrers Navis (un Radfohrers hebbt dat 
ok al). Dor kannst di nich mehr verfohren, de vertellt di, wat 
du afbögen schallst un wenn du verkehrt büst, dat du wedder 
ümdreihen schallst. Dieter Bohlen hett je wull seggt, de eenzig 
Fruu, op de he hören deit, is de vun sien Navi.
Man en Touristin ut Amerika de hett sik in Luzern ok op ehr 
Navi verlaten. Se wull na en Hotel, wat dicht bi weer, un is na 
dat Kommando vun de Navi op de Rathuustrepp föhrt.  Op de 
tweete Stoop hett se markt, dat wat nich stimmen kunn un de 
Handbrems antrucken. De hebbt sogor en Kran holen müsst, 
dormit se dat Auto wedder bargen kunnen.
To’n Glück geef dat keen Verletzungen. Man dat weer al dat 
drütte Mal, dat sowat ähnliches an disse Trepp passeert is!

alle Altersgruppen.
Die Vereinten Nationen haben 
den Zeitraum von 2011 bis 2020 
als UN-Dekade Biologische Viel-
falt ausgerufen, um dem welt-
weiten Rückgang der Naturviel-
falt entgegenzuwirken. Ein breit 
verankertes Bewusstsein in un-
serer Gesellschaft für den großen 
Wert der Natur ist eine wichtige 
Voraussetzung. Die UN-Dekade 
Biologische Vielfalt in Deutsch-
land lenkt mit dem Sonderwett-
bewerb „Soziale Natur - Natur 
für alle“ den Blick auf die Chan-
cen, die Natur für den sozialen 
Zusammenhalt bietet.
Weitere Infos zu dem Wettbe-
werb zur UN-Dekade unter:
www.undekade-biologische-
vielfalt.de

Die Jugendgruppe vom Selenter-See baut mit Waidmann Thorolf 
Wellmer Nistkästen zusammen.

Lütjenburg. (ll) FitMix mit Frau 
Gabriele Iden startet am Diens-
tag, den 2. Februar, um 19.00 
Uhr. Die Teilnahme für sechs 
Einheiten à 45 Min. beträgt 
30 €.Anmeldungen bitte unter 
www.vhs-Luetjenburg.de/Kurse 
online.
Forum Solarenergie alias Ener-
giestammtisch mit Dipl.- Met. 
B. Weyres-Borchert gibt es je-
den ersten Dienstag im Februar, 
April und Juni. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Start ist am Dienstag, 
den 2.Februar, um 17.00 Uhr. 

Anmeldung bitte unter www.
vhs-Luetjenburg.de/Kurse on-
line. Themen u.a. EEG 21 und die 
aktuelle Fördersituation erneuer-
bare Wärme.
Unser neues VHS-Lütjenburg 
Programm und Kursausfälle im 
laufendem Semester Frühjahr 
2021 entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage: www.kvhs-
ploen.de
Wir freuen uns auf Sie und blei-
ben Sie gesund!
Der Vorstand der VHS-Lütjen-
burg

Online-Kurse bei der VHS
– Anzeige –
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Maurerarbeiten aller Art

Maurerarbeiten • Verblendung • Betonarbeiten
Bernd Schappe • Rüdiger Friedrichsen

23738 Lensahn, Wahrendorferstr. 40, Tel. 0 43 63 / 90 37 51, Fax 0 43 63 / 90 37 49

VOLKER REIS
Frische, die man schmeckt

Fleischerei

 
  

 
  

Mittagstisch
vom 25. 1. – 29. 1. 2020

Täglich ab 6 Uhr 1/2 Brötchen
frisch belegt

Mo.: Schweinebraten mit Sauce,  
 Gemüse und Kartoffeln 5,50 €
Di.: Königsberger Klopse
 mit Kartoffeln 5,50 €
Mi.: Gyrospfanne mit Reis, 
 Zaziki und Krautsalat  5,50 €
Do.: Gemüsesuppe
 Schweinefilettopf 
 mit Kartoffel-Gemüse-Gratin 6,50 €
Fr.: Hausgemachte Lasagne  5,50 €

Bäderstraße 3 · 23738 Lensahn
Telefon: (0 43 63) 15 20

Mo. – Fr. 6 – 13 Uhr, Sa. 6 – 12 Uhr

  

Kfz-Meisterbetrieb
Inh. Stephan Lustig

Lübecker Straße 107 • 23738 Lensahn
Telefon 04363-905180 • Fax 905182

Mobil 0172-4166169 • E-Mail: fahrzeugtechnik-lensahn@web.de
Öffnungszeiten: Mo.-Do. von 8-18 Uhr und Fr. 8-14 Uhr

Fahrzeug-Technik Lensahn
• Reparaturen aller
   Fabrikate
 speziell VW + Audi
• TÜV im Haus
• AU /AUK
• Reifenservice
• Autoglasservice
• Klimaservice

Von Achsvermessung bis Zahnriemenwechsel
günstig für alle Fabrikate!

und UmgebungLensahn
Online-Gottesdienst aus Lensahn:

Die Geschichte einer Lieblichen
Lensahn/Ostholstein (t). Der 
Kirchenkreis Ostholstein lädt 
am kommenden Sonntag, 24. 
Januar um 10.30 Uhr erneut zu 
einem Online-Gottesdienst in 
der Reihe „Sonntags am frischen 
Wasser“ ein. Er kommt diesmal 
aus der St. Katharinen-Kirche in 
Lensahn und kann unter www.
kirchenkreis-osholstein.de abge-
rufen werden. Pastor Hans Hill-
mann erzählt in diesem Gottes-
dienst auf eine ganz persönliche 
Weise die biblische Geschichte 
von Noomi (die Liebliche) aus 
dem Alten Testament. Er nimmt die Zuschauer mit auf Noomis 

Reise in die Fremde, erinnert 
an die Zeit, als sie noch glück-
lich verliebt und unbeschwert 

war. Doch dann verfinstert sich 
alles in ihrem Leben und auch 
ihr Glaubensfundament wird er-
schüttert. Ihr Weg in die Ferne 
stellt sich als Weg in die Ver-
zweiflung heraus und die „Lieb-
liche“ kehrt als „Verbitterte“ in 
ihre Heimat zurück – doch das 
ist zum Glück nicht das Ende 
dieser emotionalen Achterbahn-
fahrt. Zu dieser sehr alten Ge-
schichte gibt es moderne Stücke 
von Liedermacherinnen wie Sara 
Groves und Lotte, musikalisch 
präsentiert von Birgit Karstens, 
Dorothee Schönfeldt und Mi-
chael Arp.

Sonepar zur Preisübergabe bei Elektro Schiebold:

Ein Lehrlingskoffer für den Azubi 
Alireza Amiri gewinnt 23-teiliges Set

– Anzeige –

Lensahn (aj). Dieser Messebe-
such hat sich für Elektro Schie-
bold aus Lensahn in vielfacher 
Hinsicht gelohnt. Denn neben 
vielen wertvollen Informatio-
nen und fachlichen Anregungen 
gab es für einen im Schiebold-
Team noch ein Extra obendrauf. 
Im vergangenen Herbst folgte 
der Elektro-Meisterbetrieb Ein-
ladung des marktführenden 
Elektrogroßhändlers Sonepar 
Deutschland und besuchte die 
Sonepar-Fachmesse „Trend & 

Technik“ in Hamburg. Mit dabei 
war auch Lehrling Alireza Ami-
ri. Lars Blecker, Außendienst-
mitarbeiter bei Sonepar, hatte 
nämlich die Idee, neben Kunden 
auch alle Auszubildenden, die 
die Elektrotechnik-Berufsschulen 
aus Kiel, Preetz, Eutin und Ol-
denburg besuchen, einzuladen. 

Für den Elektro-Nachwuchs  gab 
es auf der Schau ein besonderes 
Highlight: Im Rahmen eines Ge-
winnspiels konnten sie drei Stati-
onen durchlaufen, dabei Stempel 

sammeln und einen tollen Preis 
gewinnen.
Auch Alireza Amiri nahm als Aus-
zubildender an dem Gewinnspiel 
teil, hatte Glück und gewann ei-
nen 23-teiligen Lehrlingskoffer. 
„Es war eine sehr informative 
Fachmesse, die ich sicherlich 
wieder besuchen werde! Vielen 

Dank für den Lehrlingskoffer“, 
bedankt sich Alireza Amin bei 
Thorsten Räther und Lars Blecker 
von Sonepar, die ihm den Koffer 
persönlich überreichten. 

Jan Löhndorf und Mirko Willsch (beide Elektro Schiebold Ge-
schäftsführung, 1. und 2. v.li.)) freuten sich mit ihrem Auszubilden-
den Alireza Amiri (2.v.re.) über den Besuch Lars Blecker (Sonepar 
Außendienst) und Thorsten Raether (Sonepar Bereichsleiter, re.), 
die den Gewinn für den Azubi überbrachten.
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Nordöl
Tankstelle
Oldenburger Straße 16
24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81- 56 50

Kleinanzeigen - Annahmestelle

der Kurier
am Wochenende
Am Rathsland 3
23758 Oldenburg i. H.
Tel. 0 43 61- 1 82 59 35
Fax 0 43 61- 6 30 03

info@der-kurier.info      www.der-kurier.info

DER
 KURIER

am Wochenende

in und um Lütjenburg
Oldenburg

Lensahn

rent-a-friend
Heilpraktikerin für 

Psychotherapie / Seelsorge
Tel. 0 43 61 - 6 20 39 02
und 0 15 25 - 7 05 69 15

In der letzten Ausgabe des 
Kuriers ist uns bei einer 
Pressemitteilung der Poli-
zei ein Fehler unterlaufen. 

Der letzte Absatz zu der 
Pressemitteilung: „Polizei 
sucht Zeugen nach Stra-
ßenverkehrsgefährdung“ 

gehörte ursprünglich zu 
einer anderen Pressemit-
teilung.
Damit es zu keinen weite-

ren Verwirrungen kommt 
hier nochmal für die Voll-
ständigkeit die betroffenen 
Pressemitteilungen:

Fehler in der letzten Pressemitteilung:

Lübeck. (ots) Am Sonntag, 
den 22.11.2020, kam es gegen 
14.25 Uhr auf der Kreisstraße 
59 von Neustadt i.H. über Groß 
Schlamin nach Lensahn zu einer 
Trunkenheitsfahrt.
Zeugen hatten sich telefonisch 
bei der Einsatzleitstelle der Po-
lizei gemeldet und mittgeteilt, 
dass ein Pkw Mercedes A-
Klasse vor ihnen in erheblichen 
Schlangenlinien gefahren wür-
de. Zusätzlich sei der Wagen 
zwischen Neustadt i.H. und 
Logeberg zweimal auf die Ge-
genfahrbahn geraten, obwohl 
Gegenverkehr herrschte.
Das Fahrzeug wurde im Rahmen 
der Fahndung durch Beamte der 
Polizeistation Oldenburg kon-
trolliert. Ein freiwilliger Atemal-
koholtest bei dem 62-jährigen 

Fahrzeugführer aus Ostholstein 
ergab einen Wert von 1,26 Pro-
mille.
Im weiteren Verlauf wurde bei 
dem Fahrer eine Blutprobe in 
einem nahegelegenen Kranken-
haus entnommen.
Die Polizeistation Lensahn führt 
die Ermittlungen und sucht 
mögliche Zeugen, denen der 
Pkw Mercedes A-Klasse auf 
der Kreisstraße entgegenge-
kommen ist und die sich an die 
Situation auf der Kreisstraße 59 
zwischen Neustadt i.H. und Lo-
geberg erinnern.
Hinweise werden unter der Te-
lefonnummer 04363-91263 
oder per E-Mail an die Adresse 
Lensahn.PSt@polizei.landsh.de 
entgegen genommen.

Oldenburg. (pol)  Am Heiliga-
bend, 24.12.2020, kam es zwi-
schen 17.40 Uhr und 17.55 Uhr 
auf der Bundesstraße 202 zwi-
schen Weißenhaus und Olden-
burg i.H. zu einer möglichen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs.
Eine 49-jährige Fahrzeugführerin 
hatte ihren Pkw Opel Corsa in 
erheblichen Schlangenlinien ge-
führt und war mehrmals auf den 
rechten Grünstreifen neben der 
Fahrbahn und auf die Gegen-
fahrbahn gekommen. 
Der Gegenverkehr soll daraufhin 
die Lichthupe betätigt haben. 
Zeugen, die dies beobachteten, 
hatten sich telefonisch bei der 
Einsatzleitstelle der Polizei ge-
meldet.
Das Fahrzeug konnte durch Be-
amte der Polizeistation Lensahn 

angetroffen und kontrolliert 
werden. Ein freiwilliger Atemal-
koholtest bei der Fahrerin ergab 
einen Wert von 0,0 Promille. Es 
stellte sich heraus, dass für den 
Opel Corsa kein gültiger Ver-
sicherungsschutz bestand und 
sich ein falsches Kennzeichen am 
Pkw befand.
Die Polizeistation Oldenburg hat 
die Ermittlungen aufgenommen 
und sucht Zeugen, denen der 
Opel Corsa entgegengekommen 
ist und die sich an die Situation 
auf der Bundesstraße 202 zwi-
schen Weißenhaus und Olden-
burg i.H. erinnern. Hinweise 
werden unter der Telefonnum-
mer 04361-10550 oder per E-
Mail an die Adresse Oldenburg.
PSt@polizei.landsh.de entgegen-
genommen.

OH-Lensahn / Zeugenaufruf 
nach Trunkenheitsfahrt

Polizei sucht Zeugen nach 
Straßenverkehrsgefährdung

-Anzeige-

G r o ß e n b r o d e . 
(kh) Was machen, 
wenn einem in 
der derzeitigen 
Situation alles zu 
viel wird und die 
Decke auf den 
Kopf fällt? Die 
beiden Großen-
broder Umwelt-
p ä d a g o g i n n e n 
vom Café Mehl-
beere Katharina 
Hocke und Un-
dine Knappwost 
haben da zumin-
dest eine Idee. Da 
das Naturerleben, 
neben Kaffee 
und Kuchen, zum 
Kern der Mehl-
beerenphi loso-
phie gehört, liegt 
für die beiden 
die Antwort nah: 
Raus mit uns! So kann man der-
zeit botanische Führungen und 
Nachtwanderungen ganz indi-
viduell und exklusiv im kleinen 
Kreis buchen. „Wir bieten diese 
beiden kürzeren Draußen-Akti-
onen derzeit auch zum Sonder-
preis von 60,- Euro pro Stunde 
bzw. Veranstaltung an, sozusa-
gen als Schnupperangebot.“, so 
Katharina Hocke. Ihre Partnerin 

ergänzt: „Ganz wichtig ist, dass 
alles kontaktlos und mit Abstand 
abläuft, und auch nur Personen, 
die in einem Haushalt leben, da-
ran teilnehmen dürfen. Dabei 
sprechen wir Paare und Familien 
genauso an wie Einzelpersonen.“ 
Die Nachtwanderungen werden 
von Undine Knappwost durch-
geführt. Katharina Hocke ist 
auf die botanischen Führungen 

Mit Abstand draußen sein – das Beste,
was wir machen können

spezialisiert, die gerade auch im 
Winter spannend sein können. 
Und: Durch das Draußensein 
wird nicht nur das Ansteckungs-
risiko minimiert, die frische Luft 
stärkt natürlich auch das Immun-
system. Interessierte können sich 
also derzeit „ihre“ eigene Um-
weltpädagogin in der Mehlbee-
re für die eigene Veranstaltung 
buchen. Weitere Informationen 
sind per Mail unter cafe-mehl-
beere@gmx.de oder telefonisch 

während der Außer-Haus-Ver-
kaufstage Samstag, Sonntag 
und Montag jeweils von 8:00 bis 
11:00 und 14:00 bis 15:30 unter 
Tel. 04367 2329576 erhältlich.
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BITTE WÄHLEN SIE 
VON A – Z

LOTTO - TOTO
Carl Wiese, Niederstraße ......................................75 64
Beschriftungen - Beflockungen
Folienbeschriftungen, Textilbeflockung, Werbeschilder/-banner usw.
0 43 81/ 40 59 50 • www.beschriftung-hohwacht.de

MILON KOMMT!
Schrott • Metalle • Containerdienst • Autoverschrottung

Telefon 04363/ 18 22, Fax 18 24
Minibagger-Arbeiten - mit Fahrer
Peter Kiel, Lütjenburg, Vogelberg 4
01 71/ 6 40 45 27 od. 0 43 81/ 64 14

Autolackierung - Karosserie-Instandsetzung
Jöhnk, Lütjenburg ............................. 0 43 81/ 41 50 - 0

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! Tel. 0 43 61/ 1 82 59 35

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG
Kagerbauer Blekendorf, Tel. 0 43 81/ 81 04

Schönberg. (rm) Seit Inbetrieb-
nahme des ersten Impfzentrums 
im Kreis Plön in Schönberg am 
4. Januar 2021 sind dort bisher 
knapp 500 Menschen gegen 
SARS-CoV-2 geimpft worden. 
Der Leiter des Impfzentrums, 
Olaf Meier-Lürsdorf, zeigte 
sich mit dem Verlauf der ersten 
Woche zufrieden: „Der Be-
trieb läuft reibungs- los und die 
Mitarbeiter*innen vor Ort sind 
schon jetzt ein eingespieltes 
Team.“ Derzeit wird in Schön-
berg nur eine sogenannte Impfli-
nie betrieben. Mitarbeiter*innen 
der Bundes- wehr nehmen die 
Impflinge in Empfang und über-
prüfen die Berechtigungen. 
Anschließend werden die Be-
troffenen von einer Ärztin oder 
einem Arzt aufgeklärt, bevor 
sie dann von den Mitarbei- 
ter*innen des DRK die Impfung 
erhalten. Anschließend bleiben 
die Geimpften noch eine Vier-
telstunde zur Beobachtung im 
sogenannten „Abkühlraum“.
„Medizinische Notfälle hat es 
in der ersten Woche glückli-
cherweise nicht gegeben“, so 
Meier-Lürsdorf. Die überwie-
gende Mehrheit der Menschen, 
die bisher im Schönberger Impf-
zentrum geimpft wurden, waren 
Senior*innen über 80. „Nur ver-
einzelt hatten wir Arbeitskräfte 
aus dem medizinischen Bereich, 

die einen Termin vereinbart hat-
ten“, berichtet der Leiter. Damit 
decken sich die Erfahrungen der 
ers- ten Impfwoche im Kreis Plön 
mit den landesweiten Statistiken. 
Nach Angaben des Landes wa-
ren 87,5 Prozent der Impflinge in 
den Zentren 80 Jahre und älter. 
Die übrigen 12,5 Prozent der Ge-
impften hat- ten wegen ihres Be-
rufs einen Anspruch auf eine be-
sonders frühe Impfung, weil sie 
zum Beispiel im Rettungsdienst 
oder in Pflegeheimen tätig sind. 
Der Leiter des Impfzentrums 
weist nochmals ausdrücklich da-
rauf hin, dass Impftermine nur 
vom Land vergeben werden. 
„Gerade in den ersten Tagen 
standen Menschen bei uns vor 
der Tür, die einen Termin ver-
einbaren wollten. Das ist leider 
nicht möglich“, betont Olaf Mei-
er-Lürsdorf. Um solche Ent- täu-
schungen zu verhindern, appel-
liert er an alle jungen Menschen, 
ihren Angehörigen, Nachbarn 
und Bekannten bei der Termin-
vergabe zu helfen. 
Ab Dienstag, den 12. Januar, 
um 8 Uhr vergibt das Land neue 
Termine. Diese können online 
gebucht werden unter www.
impfen-sh.de Zusätzlich ist es 
möglich, unter den Rufnummern 
116 117 oder 0800 455 655 0 
telefonisch einen Termin zu ver-
einbaren. 

Impfzentrum Schönberg:

Fast 500 Impfungen 
in der ersten Woche 

Termine werden nur online und telefonisch 
vergeben

Schönwalde a.B. (ll) Seit 
Ende vergangenen Jahres ist 
das Dorf- und Schulmuseum 
Schönwalde auf der Suche 
nach einem Betreuer für die 
kleine Bibliothek mit derzeit 
etwa 45 Metern Regalen vol-
ler Bücher. Neben der Pflege 
des vollständig katalogisier-
ten Bestandes gehört die 
Neuaufnahme der Zugänge 
in die Kartei zu den Aufga-
ben des gesuchten „Bücher-
wurmes“.
„Die bisherigen Betreuer un-
serer Bibliothek haben gute 
Arbeit geleistet und einen 
wohl geordneten Bestand mit 
18 Kategorien hinterlassen“, 
nimmt Marc Dobkowitz Inte-
ressenten die Angst vor einem 
Berg von Arbeit. Dennoch 
hofft der Vorsitzende des 
Fördervereins möglichst bald 
die Überleitung von den bis-
herigen Verantwortlichen Tina 
Köhn-Utz und ihrem Mann Tho-
mas Utz auf den oder die Nach-
folger vollziehen zu können. 
„Noch sind die Zugänge des ver-
gangenen Jahres überschaubar 
und die Einweisung in das Ord-
nungssystem möglich“, macht 
Dobkowitz Mut und bedankt 
sich für die bisherige Arbeit: 

„Das Engagement des Ehepaars 
Utz und deren Vorgängern Ines 
und Daniel Hürtgen kann gar 
nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Ohne die Bibliothek 
würde dem Museum ein wich-
tiger Teil fehlen.“
Das Register wird derzeit noch 
analog auf Karteikarten geführt. 
Gerne darf sich der zukünftige 

Museum fehlt ein „Bücherwurm“
Dorf- und Schulmuseum Schönwalde sucht Betreuer für Bibliothek

„Bücherwurm“ aber auch 
der Digitalisierung annehmen 
und den Bestand über die be-
reitstehende Software digi-
CULT.web nach und nach der 
internationalen Recherche 
zugänglich machen. In der 
Zeiteinteilung ist der Betreu-
er frei und muss sich nicht an 
die Öffnungszeiten des Mu-
seums halten. Eine Bezahlung 
gibt es für die Tätigkeit nicht 
wie der Vorsitzende erklärt: 
„Da das Museum ehren-
amtlich geführt wird und die 
Mittel des Fördervereins be-
grenzt sind, können wir dem 
„Bücherwurm“ leider keine 
Entschädigung zahlen.“
Interessente können sich für 
einen ersten Kontakt bei ihm 
unter Telefon 04528-1737 
oder per E-Mail an dorfmu-
seum-schoenwalde@t-on-
line.de melden.

Diese zwei lustigen Bücherwürmer aus dem Dorf- und Schulmuseum 
Schönwalde suchen dringend nach menschlicher Verstärkung zur Betreu-
ung der gut 45 Regelmetern mit Büchern zum Thema Schule und der Ge-
schichte des Ortes.
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David Krause Dachdeckermeister
    Holstein-Dach · Hof Sehlendorf · 24327 Sehlendorf
    info@holstein-dach.de            0 173 - 72 08 910
    www.holstein-dach.de            0 43 82 - 92 69 872

AOK-Gesundheitsatlas Asthma belegt:

7.620 Menschen im Kreis Ostholstein 
haben Asthma

Kreis Ostholstein. (jl) Hu-
sten, Engegefühl in der 
Brust, Atemnot: Asthmaat-
tacken können für Betrof-
fene und deren Angehörige 
belastend sein und schrän-
ken die Lebensqualität ein. 
Allein im Kreis Ostholstein 
leben insgesamt 7.620 
Menschen, die an Asthma 
bronchiale erkrankt sind 
und eine medikamentöse 
Therapie erhalten. Das 
geht aus dem aktuellen 
‚AOK-Gesundheit sat la s 
Asthma bronchiale‘ hervor. 
„Die gute Nachricht: Asth-
ma kann gut behandelt 
werden. Mit Medikamen-
ten und unterstützenden 
Maßnahmen wie regelmä-
ßiger Bewegung ist es mei-
stens möglich, weitgehend 
beschwerdefrei zu leben“, 
sagt AOK-Serviceregionsleiter 
Reinhard Wunsch.
Im Kreis Ostholstein leiden 3,8 
Prozent der Menschen an Asth-
ma bronchiale. Im Vergleich: 
In Schleswig-Holstein liegt der 
Asthmatikeranteil bei 4 Prozent 
und damit unter dem bundes-
weiten Durchschnitt von 4,2 
Prozent. Am häufigsten wird die 

Diagnose Asthma bronchiale 
bei Männern ab 80 Jahren und 
Frauen im Alter von 70 bis 79 
Jahren gestellt. Auffällig ist, dass 
bei Jungen bis 14 Jahren eben-
falls häufig ein Asthma diagnos-
tiziert wird. Hingegen erkranken 
Frauen mit zunehmendem Alter 
ab 25 Jahren über alle Alters-
gruppen hinweg häufiger an 
Asthma als Männer. „Die Ergeb-
nisse zeigen, wie gut die spezi-
ellen Behandlungsangebote von 
den Asthmapatienten in Schles-

Corona-Virus für Asthmatiker? 
Der AOK-Gesundheitsatlas geht 
auch der Frage nach, welche 
Auswirkungen das Coronavirus 
auf Asthmapatienten hat. „Erste 
Studienergebnisse weisen darauf 
hin, dass bei einem gut kontrol-
lierten Asthma nicht von einem 
erhöhten Risiko für einen schwe-
ren COVID-19-Verlauf ausge-
gangen werden kann“, so der 
AOK-Chef.

Ursachen 
sind komplex

Die Ursachen für die Entstehung 
von Asthma bronchiale sind 
komplex. Lebensstil-
änderungen wie der 
Verzicht auf das Rau-
chen, ausreichend 
Bewegung, gesunde 
Ernährung und der 
Abbau von Überge-
wicht können helfen, 
das Asthma-Risiko 

deutlich zu reduzieren. 
Dazu bietet die AOK Nord-
West ihren Versicherten 
spezielle Angebote im Rah-
men ihres Kursprogramms. 
Die Angebote sind exklusiv 
und kostenfrei für AOK-
Versicherte und werden 
vor Ort oder als Liveonline-
Angebote im Internet von 
qualifizierten Fachkräften 
durchgeführt. Hilfe bietet 
auch das Disease-Manage-
ment-Programm (DMP) 
‚AOK-Curaplan‘, welches 
seit über zehn Jahren für 
Asthma-Patienten ein 
fester Bestandteil der Ver-
sorgung ist. Aktuell haben 
sich 590 AOK-Versicherte 
im Kreis Ostholstein für 
dieses Programm entschie-
den. Dabei koordiniert der 
behandelnde Arzt die ge-

samte Behandlung. „Unsere Ver-
sicherten werden aktiv an der 
Therapie beteiligt. In Schulungen 
lernen sie, besser mit ihrer Er-
krankung umzugehen und deren 
Verlauf positiv zu beeinflussen. 
Dann wissen sie, wie sie sich im 
Notfall verhalten müssen oder 
Asthmaanfälle sogar vermeiden 
können“, so Wunsch.

Der Lungenfunktionstest beim Pneumologen hilft, Asthma bronchiale zu erken-
nen. � Foto: AOK/hfr.

Bei Jungen bis 14 Jahren wird häufig ein Asthma diagnostiziert. 
Deshalb ist es wichtig, Asthma früh zu erkennen und konsequent 
zu behandeln. � Foto: AOK/hfr.

Die
Uhrenwerkstatt
Reparaturen aller Uhren
- spezialisiert auf Großuhren -

Wilfried Pethke
Uhrmachermeister
Am Mittelsoll 7, 23758 Oldenburg

 0 43 61 - 1 82 42 17

Abholservice

rent-a-friend
Heilpraktikerin für 

Psychotherapie / Seelsorge
Tel. 0 43 61 - 6 20 39 02
und 0 15 25 - 7 05 69 15

wig-Holstein genutzt werden“, 
sagt Wunsch.

Risikofaktor 
Übergewicht

Übergewicht und Adipositas 
(Fettleibigkeit) gelten als be-
deutender Risikofaktor für die 
Entstehung eines Asthmas. Im 

AOK-Gesundheitsatlas wurde 
daher auch die regionale Adipo-
sitashäufigkeit bestimmt. Diese 
wurde in fünf gleich große Ka-
tegorien eingeteilt. Das Ergeb-
nis: Der Kreis Ostholstein ist der 
Kategorie mit einer durchschnitt-
lichen Adipositashäufigkeit zu-
zuordnen.

Kein erhöhtes Corona-
Infektionsrisiko

Und welche Gefahren hat das 

– Anzeige –
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Kirchen
im Kreis Lütjenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütjenburg
St.-Michaelis-Kirche, Wehdenstraße
www.kirchengemeinde-luetjenburg.de
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten 
besteht die Pflicht zur Anmeldung unter 
Tel. 04381-4396!
Sonntag, 24.1.
9.30 Uhr Gottesdienst mit P. Harms, Kantorin M. 
Leder-Bals
Sonntag, 31.1.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Schleupner, 
Kantorin M. Leder-Bals
Sonntag, 7.2.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Lohse, Kantor 
R. Popken

Ev.-Luth. Johanneskirchengemeinde 
Giekau
Denken Sie bitte weiterhin an Ihre Maske!
Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten unter 
Tel. 04381-7264 ist erforderlich!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Blekenkdorf
St.-Claren-Kirche
Anvisiert ist der 7. Februar, 10 Uhr, zur Wieder-
aufnahme des Gottesdienstes. Infos unter Tel. 
04381-4301 oder www.kirche-blekendorf.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirchnüchel
Marienkirche
Die Kirchengemeinde teilt mit, dass am 14. Feb-
ruar, die Wiederaufnahme des gottesdienst-
lichen Lebens in St. Marien anvisiert wird.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütjenburg 
St.-Jürgen-Kirche Hohwacht
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten be-
steht die Pflicht zur Anmeldung unter Tel. 
04381-4396!
Sonntag, 24.1.
11 Uhr Gottesdienst mit P. Harms, Kantorin M. 
Leder-Bals

Kirchen
im Kreis Lütjenburg
Sonntag, 31.1. 
11 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Schleupner, 
Kantorin M. Leder-Bals
Sonntag, 7.2.
11 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Lohse, Kantor 
R. Popken

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Lütjenburg
Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Aufgrund der aktuellen Pandemie finden die 
Gottesdienste auf unbestimmte Zeit sonntags, 
um 11 Uhr, in der St.-Michaelis-Kirche Lütjen-
burg statt.

Kirchen
im Kreis Oldenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldenburg 
St.-Johannis-Kirche
Keine Gottesdienste bis einschließlich 
31. Januar!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen
Infos unter 
www.st-antonius-kirche-neukirchen.de

Gottesdienst in Göhl
Marco Kapelle
Keine Gottesdienste bis einschließlich 
31. Januar! 

Kath. Kirchengemeinde St. Vicelin
Sonntags 11.15 Uhr Sonntagsmesse, Infos unter 
Tel. 04361-2304

Gottesdienst in Hohenstein
9.30 Uhr jeden Sonntag in der Ev.-Luth. Kirche 
zu Hohenstein

Christuskirche Hansühn -
Kirchengemeinde Hansühn
Infos bei der Kirchengemeinde unter Tel. 04382-
1303

Kirchen
im Kreis Lensahn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lensahn 
St. Katharinen
Für aktuelle Informationen bitte die Internet-
Seite www.kirche-lensahn.de beachten!
Im Januar findet kein Kindergottesdienst statt. 
Auch „Kaffee um 3“ fällt im Januar aus.
Sonntag, 24.1.
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor Hillmann.
Bitte einen Mund-Nasenschutz mitbringen.
Teilnahme im Kirchenbüro unter Tel. 04363-
1613 bitte anmelden!

Freie ev. Gemeinde Lensahn
Sonntag, 24.1.
10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 31.1.
10.30 Uhr Gottesdienst

Kirchen im Kreis
Grube
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grube 
St.-Jürgen-Kirche
Bis zunächst 31. Januar sind alle Gottesdienste 
abgesagt!
Die Kirche ist täglich über Tag geöffnet.

Katholische Kirchengemeinde Dahme 
St. Stephanus
Im Januar: Jeden Sonntag um 10 Uhr Heilige 
Messe in der Kirche.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grömitz
Infos unter Tel. 04562-6018

Katholische Kirchengemeinde Grömitz 
St. Bonifatius
Im Januar jeden Samstag um 17 Uhr Vorabend-
messe in der Kirche“

Aufgrund der aktuellen Lage können 
kurzfristige Änderungen eintreten.

Oldenburg
Suchtberatung
die gruppe der Anonymen Alkoholiker jeden Mittwoch um 
19.30 Uhr in der Schule Kastanienhof im Kremsdorfer Weg 51
Freundeskreis für Suchtkranke Ansprechpartner: jeden Montag 
ab 19.30 – 21.30 Uhr, Volker Steinfeld, Tel. 04361-7712, Johan-
nisstr. 33, CVJM-Haus
Suchtberatungsstelle der ATS
Sprechzeiten Oldenburg, Kreisgesundheitsamt Mühlenkamp 5: 
do. 9 – 12 Uhr; Sprechzeiten Heiligenhafen, Rathaus: Mo. 12.30 – 
16.30; Sprechzeiten Burg a.F, Klaus-Groth-Str. 1: Mi. 15 – 18 Uhr; 
Mittwochs Infogruppe Heiligenhafen, Kirchhofstr. 2 – 6 von 17 – 
18 Uhr und Motivationsgruppe von 18  – 19 Uhr. Weitere Termine: 
Oldenburg Tel. 04361-494325, Burg a.F. Tel. 04371-501990
Schuldnerberatung gATe OH, Oldenburg
Terminierte Beratung jeden 2. Mittwoch im Jobcenter in Oldenburg 
Schauenburgerstraße und jeden 2. Dienstag im Rathaus Lensahn. 
Terminabsprachen über GATE-OH, unter Tel. 04561-51330
Selbsthilfegruppe „leben mit Krebs“
Treffen jeden 2. Mo. im Monat von 14 – 16.30 Uhr im DRK OV 
Weidenkamp 2a, Tel. 04361-6379290
mitten drin netzwerk OH e.V.
Ambulante Betreuung für Menschen mit geistiger und körper-
licher Behinderung und Ihren Angehörigen. Sprechzeiten Mo. 
10 – 12 Uhr, Mi. 10 – 12 Uhr, Fr. 10 – 12 Uhr, Am Wall 2, Olden-
burg, Tel. 04361-494356.
Migrationsberatung drK-Kreisverbandes OH e.V.
DRK-Zentrum, Schuhstr. 27, 23758 Oldenburg, Tel. 04521-
8003790, Susanne Voss, Di. 9 – 12 und 13 – 16, Do. 9 – 12 Uhr
ASH Soziale dienstleistungen für Menschen mit Handicap.  
Angelika Schmalz-Höppner, Tel. 0152-27666080
Pflegestützpunkt im Kreis Ostholstein
Markt 1, di., Mi. 9 – 11 Uhr, do. 15 – 18 Uhr
Tel. 04361-6200985
Konflikte und Mobbing am Arbeitsplatz?
Tel. 0451-84040, di. 10 – 12 Uhr, 17 – 19 Uhr, ein Angebot vom 
Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt (KDA)

Seniorentreff Oldenburg
Weidenkamp 2, mittwochs von 14 – 16.30 Uhr Seniorensport, 
gemütliches Kaffeetrinken, Vorträge, Musik, Informationen. 
Am Montagnachmittag Skat, 13 – 17 Uhr, Kontaktperson  
Henrike Thorn, Tel. 0162-6913385
Seniorenkino
alle 2 Monate jeden 1. Mo. im Kino Lichtblick ab 14.30 Uhr, 
Kaffee und Kuchen (frei), Vorstellungsbeginn 15 Uhr
Seniorenturnen des OSV
Sporthalle am Gymnasium, montags 18.45 – 19.45 Uhr
Seniorenbeirat Oldenburg Sprechstunden jeden 1. Mo. im  
Monat zwischen 14 und 15.30 im Rathaus
Sprechstunde der behinderten-beauftragten
jeden 2. Fr. im Monat von 10 – 11.30 Uhr im Rathaus
SoVd Solzialverband deutschland
Ortsverband Oldenburg. Hilfe in allen sozialen 
Angelegenheiten. 1. Vors. Gerhard Struck, 23758 Kröss, Müh-
lenweg 15, Sprechstd. jeden 1. + 3. Mi. Anmeldung unter 04521 
- 2877
Sozialverband VdK Ortsverband Oldenburg
Christian Stöppler Tel. 01523-1866474, Sozialrechtsberatung je-
den 1. Fr. im Monat, Weidenkamp 2a, Oldenburg, Anm.: VdK 
Geschäftsstelle Lübeck Tel. 0451-40795020, gs-luebeck@vdk.de
beratungsst. für Frauen, Familien u. Schwangere
des SkF Eutin e.V. im Kath. Gemeindehaus St. Vicelin, Neustädter 
Str. 2, 23758 Oldenburg. Beratungszeit: 9 – 15 Uhr jeden 1. + 
3. do. im Monat, Termine nach vorheringer Vereinbarung unter 
Tel. 04521-78108
Multiple Sklerose gesellschaft, dMSg Tel. 0431-560150
die brücke Ostholstein
Sozialpsychiatrische Betreuung u. Beratung Fehmarn, Heiligen-
hafen, Oldenburg u. Umgeb., Tel. 04361-494886
Familienzentrum Oldenburg
Katja Kirschall und Kristina Bruhn, Johannisstr. 33, 23578 Olden-
burg, Tel. 0160-96736965 oder 0151-50143024, Sprechzeiten: 
Mo., Mi., Fr. von 9 – 12 Uhr, familienzentrum-oldenburg@
dksb-heiligenhafen.de

beratungsstelle für Familien, Partnerschafts- u. lebensfragen
Johannisstr. 35, 23758 Oldenburg, Anmeldung und  
Terminvergabe unter Tel. 04521-8005410
drK Pflegeteam nord
Oldenburg/Grube/Grömitz, Schuhstr. 27, Oldenburg, Tel. 
04361-6379290, Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr, Pflegeberatung n.  
Vereinbarung
Schiedsamt Oldenburg
peter.ohm@schiedsmann.de, Tel. 04361-6236888
Frauenhaus Ostholstein
Telefon 04521-826 44 10

lenSAHn
die Ostholsteiner, SelmA-Selbstständig leben mit Assistenz
für Menschen mit geistiger/körperlicher Beeinträchtigung, Tel. 
04521-8459981, jotter@die-ostholsteiner.de
Hebammen
Susan Schwardt, Tel. 04364-1651, 0171-3732839; Karina Prüß, 
Tel. 01570-2229454; Dörte Grimmenstein, Tel. 04361-7574
Suchtberatung lichtblick
Drogenhilfe OH, Do. 14.30 – 17.30 Uhr oder nach tel. Vereinb. 
04363-903694, Sundstr. 2, Rathaus Lensahn
Suchtselbsthilfegruppe blaues Kreuz für betroffene und 
Angehörige
Montags 19.30 Uhr, Lensahn, Gemeindehaus hinter der Kirche, 
Tel. 04361-623277 oder 04363-904560
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe für betroffene und 
Angehörige
dienstags 20.00 Uhr, Lensahn, Telefon 04523-7799
Schiedsamt lensahn
schiedsamt-lensahn.de, Tel. 04363-91142
Wichtige Telefonnummern / notdienste
notruf Polizei 110  notruf Feuerwehr/rettungsdienst 112
ärztlicher bereitschaftsdienst 116 117,  
gift-notruf (erste Hilfe) 030 - 19240

Soziale DienSte olDenburg unD lenSahn



D
E
R

�
K

U
R

IE
R

11

A
us

 d
er

 R
eg

io
n

Und wenn wir auch 
müssen Abstand halten,

so können wir doch 
einen kleinen Gruß gestalten.

Wir drücken Dich von  
aus der Ferne,

für die Gesundheit 
tun wir das doch gerne!!!

Es gratulieren Dir:
Deine Kinder Ulla, Klaus 
u. Reiner mit Familien,

Enkel, Urenkel, 
Greta und alle, die Dich lieb haben

Inge Thode
Unsere

wird am 24.01.2021
91 Jahre alt!

Eutin. (spk) Mit Trommeln, Gei-
gen, Kontrabass, Reiseharmo-
nium, Klangwiege, Posaune, 
Trompete sowie vielen weiteren 
Instrumenten und Klangexpona-
ten fährt das musiculum MOBIL 
durch ganz Schleswig-Holstein 
und erfreut Kinder mit und durch 
Musik. Die schleswig-holstei-
nischen Sparkassen fördern die-
ses Projekt schon seit einigen 
Jahren; in 2021 finanzieren sie 
wieder landesweit 80 Einsätze. 
Auch die Sparkasse Holstein en-
gagiert sich dabei für die musi-
kalische Früherziehung mit dem 
musiculum MOBIL. Dazu Sandra 
Wehrend, Regionalleiterin Pri-
vatkunden: „Jeder Euro, den wir 
in unsere Kinder investieren, ist 
ein gut angelegter Euro! Daher 
freuen wir uns sehr, dass das mu-
siculum MOBIL einen so großen 
Anklang findet und auch immer 
wieder im Geschäftsgebiet der 
Sparkasse Holstein unterwegs 
ist“. 
Interessierte Kitas aus ganz 
Schleswig-Holstein können sich 
bis 28. Februar 2021 für einen 
kostenlosen Einsatz ausschließ-
lich online unter www.musicu-
lum-mobil.de bewerben. Zusätz-
lich zum Besuch des musiculum 

MOBILs erhalten die Gewinner 
Schütteleier für die teilneh-
menden Kinder, ein Handbuch 
mit musikpädagogischen Anre-
gungen für Erzieherinnen und 
Erzieher sowie eine der insge-
samt 80 Cajons (Kistentrom-
meln), die eigens für diese Aktion 
vom Kieler Handwerkerhof fecit 
hergestellt wurden. 
Das musiculum MOBIL ist ein 
Projekt der Lern- und Experi-
mentierwerkstatt musiculum in 

-Anzeige- Engagement für musikalische Früherziehung
Die Sparkassen in Schleswig-Holstein finanzieren wieder 80 Einsätze des musiculum MOBILs in Kitas 

Kiel. „Wir wollen Kinder an die 
Musik heranführen und für ihr 
Leben stark machen“, so Musik-
pädagogin Mareike Irsigler. Die 
Kinder in den Kitas lernen auf 
spielerisch-experimentelle Wei-
se Musikinstrumente kennen. 
Sie erfahren mehr über Schall, 
Klang, Aufbau und Funktions-
weisen von Instrumenten und 
erleben Musik sinnlich. 
„Wir vermitteln Musik in all ih-
ren Facetten“, erläutert Anne 

Hermans, Geschäftsführerin von 
musiculum. „So wird jedes Kind 
angesprochen und findet Zu-
gang zur Musik. Zudem wollen 
wir Musik in die Kindertagesstät-
ten bringen. Dort kann noch viel 
mehr Musik gemacht werden!“ 
Der Erfolg des MOBILs ist be-
achtlich: Seit dem Start des Pro-
jektes im März 2017 war das 
musiculum MOBIL 828-mal im 
Einsatz und hat ca. 21.800 Teil-
nehmende erreicht. 

Eutin. (mh) Der Kirchenkreis 
Ostholstein lädt am kommenden 
Sonntag, 24. Januar um 10.30 
Uhr erneut zu einem Online-
Gottesdienst in der Reihe „Sonn-
tags am frischen Wasser“ ein. 
Er kommt diesmal aus der St. 
Katharinen-Kirche in Lensahn 
und kann unter www.kirchen-
kreis- osholstein.de abgerufen 
werden. Pastor Hans Hillmann 
erzählt in diesem Gottesdienst 
auf eine ganz persönliche Wei-
se die biblische Geschichte von 
Noomi (die Liebliche) aus dem 
Alten Testament. Er nimmt die 
Zuschauer mit auf Noomis Rei-
se in die Fremde, erinnert an die 

Zeit, als sie noch glücklich ver-
liebt und unbeschwert war. Doch 
dann verfinstert sich alles in ih-
rem Leben und auch ihr Glau-
bensfundament wird erschüt-
tert. Ihr Weg in die Ferne stellt 
sich als Weg in die Verzweiflung 
heraus und die „Liebliche“ kehrt 
als „Verbitterte“ in ihre Heimat 
zurück – doch das ist zum Glück 
nicht das Ende dieser emotio-
nalen Achterbahnfahrt. Zu die-
ser sehr alten Geschichte gibt es 
moderne Stücke von Liederma-
cherinnen wie Sara Groves und 
Lotte, musikalisch präsentiert 
von Birgit Karstens, Dorothee 
Schönfeldt und Michael Arp. 

Online-Gottesdienst erzählt 
die Geschichte einer Lieblichen

Berlin. Die aktuellen Corona-
Beschlüsse von Bund und Län-
dern umfassen auch eine Ko-
stenübernahme des Bundes 
für die Personalkosten bei Lei-
stungserbringern der Eingliede-
rungshilfe, die Schnelltests bei 
Menschen mit Behinderung und 
Mitarbeitenden vornehmen. 
Dazu erklärt die Bundesvor-
sitzende der Lebenshilfe, Ulla 

Schmidt, MdB und Bundesge-
sundheitsministerin a.D.:  „Zur 
Verringerung der Ansteckung 
im gemeinschaftlichen Wohnen 
von Menschen mit Behinde-
rung sind regelmäßige Schnell-
tests von Bewohnerinnen und 
Bewohnern wie von Mitarbei-
tenden sehr wichtig. Daher ist 
es gut und überfällig, dass die 
Personalkosten hierfür ebenso 

Lebenshilfe ist erleichtert über Kostenübernahme des Bundes
für Personalkosten bei Corona-Schnelltests

übernommen werden wie in der 
Altenhilfe. Das haben wir als Le-
benshilfe von Anfang an gefor-
dert. Gerade weil Menschen mit 
Behinderung häufig mit einem 
schweren Krankheitsverlauf 

rechnen müssen, wenn sie sich 
mit COVID-19 anstecken, ist 
dies ein entscheidender Schritt 
für die Menschen selbst wie 
auch zur Eindämmung des In-
fektionsgeschehens insgesamt.“
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Gibt es etwas, dass Sie Ihrer / Ihrem Liebsten schon immer einmal sagen wollten? Oder möchten Sie Ihrem heimlichen 
Schwarm Ihre Liebe gestehen? Oder einfach nur einmal Danke sagen? Wir geben Ihnen die Gelegenheit!

Ihr Valentinsgruß ist kostenlos bis zu 5 Zeilen.
Bis Freitag, den 5. Februar, um 16 Uhr muss die Anzeige bei uns eingegangen sein. Es werden ausschließlich Grüße und keine 
Bekanntschaftsanzeigen veröffentlicht.

kostenlos!

V���n��nstag�-G��ß�
��� ���� V�����b���

Meine Tina, Du bist das Beste, 
was mir im Leben passiert ist. 
Ich liebe Dich, Dein Ernie
Andreas P., danke für die letz-
ten 6 Jahre an Deiner Seite, das 
verfl ixte 7. schaffen wir auch! In 
Liebe Steffi  

Beispiele:

… oder grüßen Sie mit einer größeren gestal-
teten Anzeige mit einem Motiv Ihrer Wahl

für 10,– €.
Motive:

1.

2. 3.

4.

5.

Beispiel kostenpfl ichtig: 

1sp/25 mm 10,– €

Andere Größen
sind auch möglich, 
wir beraten Sie 
gern!

Name: Anschrift:Anschrift:

Abzugeben ist der Coupon ausschließlich in unserem Büro in Oldenburg. Sie können ihn per Post schicken oder in den 
Briefkasten stecken. Nur Barzahlung möglich!

Am Rathsland 3
23758 Oldenburg

Tel:                                        Name und Anschrift müssen angegeben sein!

Mein Schatz Sabrina
Du bist das Beste, was 
mir im Leben passiert 

ist.
Ich liebe Dich

Dein Matthias

Der
 Kurier

am Wochenende

Es ist eine seltsame Zeit, in der wir leben – ge-
fühlt schon ewig haben wir unsere Freunde, 
unsere Liebsten nicht mehr gesehen oder gar 
umarmt. Treffen nur draußen, wenn über-
haupt. Wir vermissen unsere Großeltern, die 
wir nicht besuchen, weil wir sie nicht anste-
cken wollen – umarmen nicht die Liebling-
stante oder die beste Freundin, drücken nicht 
mehr unbeschwert die Nachbarin, weil sie 
uns was vom Einkaufen mitbringt. Weil aber 
das Liebhaben oder das Bedürfnis, mal Danke 
zu sagen, zu sagen: Ich mag Dich so gern, 
Du fehlst mir, lass uns was unternehmen! da-
durch nicht weggeht sondern irgendwie noch 
stärker wird. haben wir beschlossen, uns den 
Valentinstag am 14. Februar zu nehmen und 
diesen Tag der Verliebten zum Tag des Lieb-
habens und Dankesagens umzugestalten. 
Wir laden Sie ein, auf unseren Valentins-Sei-
ten in unseren Ausgaben am 10. und 13. Fe-
bruar das zu sagen, was Ihnen auf dem Her-
zen liegt. Ihrer Oma alles Liebe zu wünschen, 
Ihre beste Freundin zu grüßen, natürlich 
auch Ihren Mann oder Ihre Frau Ihrer Liebe 
zu versichern, der/dem Not-KiTa-ErzieherIn 

Weil Liebe tatsächlich überall ist …
Wieso nicht den Valentinstag nutzen, um Danke und Ich hab Dich lieb zu sagen?

zu schreiben, dass Sie froh sind, sie zu 
haben – oder der Dame an der Kasse, 
die Ihnen immer ein Lächeln schenkt. 
Und mal ganz ehrlich: 
Selbst wenn das 
Lächeln hin-
ter der Maske 
strahlt, wärmt 
es doch das 
Herz, oder? 
Und das wol-
len wir auch 
mit Ihren Grü-
ßen und Wün-
schen bewirken: Den 
Menschen, die Sie lie-
ben, denen Sie Danke sagen, 
ob fürs Einkaufen, Kinderbetreuen, 
Kaffeekochen oder einfach fürs Da-Sein, das 
Herz ein bisschen wärmen. Das tut uns allen 
in diesen Corona-Zeiten der Distanz einfach 
gut – ist zwar kein Ersatz für eine Umarmung, 
überbrückt aber die räumliche Distanz ein 
kleines bisschen. Und dafür eignet sich der 
Valentinstag ganz prima. Liebe ist nämlich 

überall, und dafür dürfen wir sie ru-
hig feiern, in all ihren Facetten 

und Ausprägungen vom herz-
lichen Wertschätzen übers 
freundschaftliche Liebhaben 
bis zum leidenschaftlichen, 
stürmischen Lieben. Gern 
auch für immer.

Und weil Liebe eben tat-
sächlich überall und (in den 

allermeisten Fällen) einfach 
wunderschön ist, sollten wir 

sie feiern. In diesem Jahr be-
sonders. Also: Grüßen Sie Ihre 

Liebsten, sagen Sie Danke oder 
Bis bald! Wir helfen Ihnen gern 

und veröffentlichen, was von Her-
zen kommt! Füllen Sie einfach unseren 

Coupon hier aus und werfen Sie ihn in 
unseren Briefkasten, oder schicken Sie ihn mit 
der Post (Am Rathsland 3, 23758 Oldenburg) 
oder emailen (info@der-kurier.info o. info@
derreporter.com), rufen Sie uns an (04363-
63203) und geben Ihre Nachricht durch. Wir 
freuen uns darauf!
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Du bist außergewöhnlich!
SICHER DIR DEN JOB.

Der
 Kurier

am Wochenende

ZUR

TONNE

SÜSSAU

Verstärkung gesucht!
Wir suchen ab dem 01.04.2021 

für unser Restaurant „Zur Tonne Süssau“ eine*n 

Koch m/w/d 
*mit klassischer Kochausbildung* 

(deutsche Küche)
Zunächst saisonal angestellt, 

mit Aussicht auf ganzjährige Beschäftigung.

Kurze, aussagekräftige Bewerbungen, ohne viel Schnickschnack 
bitte nur:
- per Mail an notebook@taxistriecks.de oder
- per Telefon an 0160-2167936 oder
- per Post an Ramona Striecks, 
  Tuchmacherstraße 62c, 29410 Salzwedel

Strandpromenade 14, 23777 Heringsdorf /OT Süssau
Tel. 0175-9276070, E-Mail: notebook@taxistriecks.de

Wir suchen Sie (m/w/d): 
Verantwortungsbewusst, motiviert, 

freundlich, für den Frühstücksservice, 
ganzjährig in 5-Tage-Woche. 

Hotel zur Eule 
Oldenburg in Holstein 

Nach 16.00 Uhr - montags bis freitags - 
Tel.: 0 43 61 - 4 99 70

Der
 Kurier

in und um Lütjenburg
Oldenburg

Lensahn

am WochenendePartner

Sie suchen eine/n

Auszubildende/n?
Dann sind  
unsere Sonderseiten: 

am 13. Februar 2021 genau das richtige für Sie!
Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne. 

Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!

Am Rathsland 3 •  23758 Oldenburg i. H.
Tel. 0 43 61- 1 82 59 35 • Fax 0 43 61- 6 30 03
info@der-kurier.info • www.der-kurier.info

Reinigungskräfte 
gesucht (m/w/d)

geringfügig 450,-€ (mehr möglich)
Nach gründlicher Einarbeitung 

für eigenverantwortlichen 
Bereich/Objekt in  Oldenburg. 

2 P. 05:30 - 07:10 x 6 T.
1 P. 12:00 - 14:00 x 5 T.
2 P. 17:00 - 19:00 x 5 T.

Fit und motiviert? 
Dann jetzt bewerben bei:

Herrn Martens 
Tel. 0170-4767662

Das Kindertagesstättenwerk 
Ostholstein sucht 

für seine Kindertagesstätte 
in Oldenburg eine 

Reinigungskraft
mit 15 Wochenstunden.

Weitere Auskünfte erteilt die 
Einrichtungsleitung 
Frau Schulz unter 
Tel. 0 43 61- 36 70.

Fensterreinigung für jedermann
gut & güntig Tel. 0179-5864729

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf

Stellenanzeigen 
im Kurier

sind überraschend 
günstig.

Lassen Sie sich 
von uns beraten!

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf

Kirchnüchel. (t) Der Kirchen-
gemeinderat der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Kirchnüchel hat 
nach eingehender Beratung mit 
Fürsorge für die anvertraute 
Gemeinde beschlossen, die Got-
tesdienste in der St. Marienkir-
che bis zum Ende des Monats 

Januar auszusetzen. Mit großer 
Hoffnung wird der 14. Februar 
zur Wiederaufnahme des gottes-
dienstlichen Lebens in St. Marien 
anvisiert. Nähere Informationen 
sind jederzeit möglich unter Tel. 
04381-4301 oder auf  www.kir-
che-blekendorf.de

Gottesdienstbeginn
in Kirchnüchel

www.der-kurier.info
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Öffentliche Ausschreibung
Das Amt Oldenburg-Land verkauft eine

Hälfte eines Doppelhauses, 
An der Bäderstraße 16,  23777 Heringsdorf. 

Weitere Informationen zum Objekt 
und Ausschreibungsverfahren unter 

www.amt-oldenburg-land.de 
(Rubrik Grundstücke & Immobilien) oder Tel. 0 43 61/ 49 37 - 16.

Schönwalde a. B. (jf) Am Mitt-
wochvormittag, 20.01.2021, er-
eignete sich gegen 11:05 Uhr ein 
Verkehrsunfall auf der Milchstra-
ße zwischen Schönwalde und Al-
tenkrempe. Ein Pkw überschlug 
sich und kam auf dem Dach 
neben der Fahrbahn zu liegen. 
Die Fahrerin wurde leicht ver-
letzt. Nach ersten polizeilichen 
Ermittlung kam eine 52-jährige 

Ostholsteinerin in ihrem Pkw 
Nissan Micra zunächst aus bisher 
ungeklärter Ursache nach rechts 
von der Fahrbahn ab. Beim Ver-
such gegenzulenken, geriet der 
Wagen ins Schleudern und fuhr 
unkontrolliert in die linksseitige 
Böschung. Durch die Kollision 
mit den dortigen Bäumen und 
Sträuchern überschlug sich der 
Wagen und kam am Fahrbahn-

rand auf dem Fahrzeugdach zum 
Liegen. Vorbeifahrende Ersthel-
fer befreiten die Fahrerin bereits 
vor dem Eintreffen einer Strei-
fenwagenbesatzung der Polizei-
station Schönwalde aus ihrem 
Fahrzeug. 
Sie wurde anschließend von 
einem angeforderten Rettungs-
wagen und einer Notärztin me-
dizinisch versorgt und im weite-

ren Verlauf in ein nahegelegenes 
Krankenhaus gebracht. Nach 
bisherigen Erkenntnissen wurde 
die Frau bei dem Unfall leicht 
verletzt. Der Wagen musste von 
einem Abschleppunternehmen 
mit einem Kran geborgen wer-
den. Für die Dauer der Unfallauf-
nahme und Bergung des Fahr-
zeugs wurde die Fahrbahn für 
etwa 45 Minuten voll gesperrt.

Pkw überschlägt sich bei Verkehrsunfall

Kiel. (ab)  Der Kinderschutz-
bund Schleswig-Holstein warnt 
angesichts des verlängerten 
Lockdowns bis zum 14. Febru-
ar 2021 und der damit verbun-
denen anhaltenden Schließung 
von Schulen und Kindertages-
stätten vor einer zunehmenden 
Verschärfung der Lebenssi-
tuation armer Kinder und Ju-
gendlicher. „Es geht hier für die 
Kinder nicht nur um den ein-
schneidenden Verlust von sozi-
alen Kontakten, Tagesstruktur, 
Bildungs- oder Sportangeboten, 
sondern vor allem auch um die 
ganz elementare tägliche Ver-

sorgung“, betont die Landes-
vorsitzende des DKSB SH Irene 
Johns. „Denn für einkommens-
schwache Familien fällt mit der 
Verlängerung des Lockdowns 
noch einmal für vier Wochen 
das beitragsfreie Mittagessen in 
Kita und Schule weg. Das muss 
umgehend und möglichst un-
bürokratisch ausgeglichen wer-
den, denn die betroffenen Fa-
milien müssen die ausfallenden 
Mahlzeiten jetzt ersetzen, bzw. 
Lebensmittel einkaufen kön-
nen“, fordert Johns.
Zudem bedeute das verpflich-
tende Tragen von OP- oder 

Lockdown-Verlängerung: Kinderschutzbund SH fordert mehr 
Unterstützung für arme Kinder und Jugendliche

FFP2- Masken in öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Geschäf-
ten eine weitere ernstzuneh-
mende finanzielle Belastung für 
einkommensschwache Familien, 
fügt Irene Johns hinzu.
„Die Politik ist gefordert für 
finanziell besonders belastete 
Familien kurzfristige Hilfen be-
reit zu stellen. Die temporäre 
Übernahme der Kita-Gebühren 
und der Betreuungskosten an 
Grundschulen durch das Land 
Schleswig-Holstein ist hier ein 
wichtiger erster Schritt. Doch 
weitere müssen folgen, wie zum 
Beispiel die direkte Auszahlung 

der zurzeit eingesparten sub-
ventionierten Mittagessen an 
die Eltern von anspruchsbe-
rechtigten Kindern und Jugend-
lichen, sowie die Verteilung 
kostenloser OP- oder FFP2- 
Masken an Familien mit gerin-
gem Einkommen“, schlägt die 
DKSB LV SH-Vorsitzende Johns 
vor. 
„Von Armut betroffene Kinder 
und Jugendliche sind ohnehin 
schon in vielem benachteiligt – 
wir müssen alles dafür tun, dass 
sie durch die Corona-Pandemie 
nicht noch weiter belastet wer-
den“, mahnt Irene Johns.

Schleswig-Holstein. (rg) Ge-
rade in der jetzigen Situation 
sind Eltern, Erzieher*innen 
und Lehrer*innen dankbar für 
Ideen und Anregungen, um 
Kinder Zuhause und in der 
Notbetreuung ein wenig zu 
beschäftigen und bei Laune zu 
halten.
Der SpoSpiTo-Bewegungs-
Würfel kann in der aktuellen 
Situation optimal Zuhause 
(bzw. auch in der Notbetreu-
ung im Kindergarten/Grund-
schule) eingesetzt werden, 
um Kinder spielerisch in Be-
wegung zu bringen. Für die 
Bewegungsaufgaben benötigt 
man nur wenig Platz und kein 
zusätzliches Material. Durch 
das Zufallsprinzip des Würfelns 
wissen die Kinder nie was als 

nächstes kommt. So wird ganz 
natürlich Spannung aufgebaut 
und ein Überraschungseffekt 
erzielt.
Bevor der SpoSpiTo-Bewe-
gungsWürfel zum Einsatz 
kommen kann, ist Basteln an-
gesagt. So wird nebenbei auch 
noch die Feinmotorik geschult.
Da das Material auch eine Aus-
malvariante beinhaltet, können 
die Kinder die Figuren nach ei-
genen Vorstellungen gestalten.
Sollten Ihre Leser Interesse an 
diesem BewegungsWürfel in-
klusive den Bewegungsanlei-
tungen zu den Figuren haben, 
dann können sie uns einfach 
eine Mail an kontakt@spospi-
to.de schreiben und erhalten 
diesen kostenlos für ihre Kinder 
zum Download.

SpoSpiTo-BewegungsWürfel
bringt Abwechslung im Homeschooling

Fehmarn. (t) Die Stadt Fehmarn 
weist darauf hin, dass für das 
Kalenderjahr 2021 generell keine 
Abgabenbescheide der Grund-
steuer A, der Grundsteuer B so-
wie der Hundesteuer versandt 
werden. Die im Jahr 2016 für die 
Grundsteuer A und B sowie im 
Jahr 2020 für die Hundesteuer 
oder in Einzelfällen auch später 
versandten Abgabenbescheide 
gelten auch für das Jahr 2021, 
sofern sich keine Änderungen in 
der Steuerveranlagung ergeben 
haben. Die Abgabenpflichtigen 
wurden mit der amtlichen Be-
kanntmachung vom 04.01.2021 
in den Bekanntmachungsblät-
tern der Stadt Fehmarn am 
05./06.01.2021 auf die Ab-

gabenfestsetzung für das Jahr 
2021 hingewiesen. Die amtliche 
Bekanntmachung kann auch auf 
der Homepage der Stadt Fehmarn 
unter www.stadtfehmarn.de 
eingesehen werden. Die festge-
setzten Steuerbeträge und die 
Fälligkeiten können dem Abga-
benbescheid 2016 (Grundsteuer 
A und B) und dem Abgabenbe-
scheid 2020 (Hundesteuer) oder 
einem späteren Festsetzungs-
bescheid entnommen werden. 
Fragen zur Steuerfestsetzung 
beantworten Ihnen die Mitarbei-
terinnen der Steuerabteilung der 
Stadt Fehmarn unter 04371/506-
638 und -658.
Der Bürgermeister
gez. Jörg Weber

Abgabenbescheide der Stadt 
Fehmarn für das Jahr 2021

Sparen Sie 50%
auf die zweite Schaltung innerhalb einer Woche!

Mi/Sa - Kombination
für Ihre Anzeigenschaltung!

MITTWOCH    und    SAMSTAG
DER
 KURIER

am Wochenende
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DIESES UND JENES

Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige ?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige 

nur schriftlich 
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
- Bitte nicht telefonisch -

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den 
Inserenten werden 

von uns nicht erteilt !
Die Beantwortung Ihrer Anfrage
obliegt allein dem Auftraggeber.

private
 Kleinanzeigen
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Einfach den Coupon ausfüllen und an uns 
zurück schicken oder den Text per Mail an:

Der Kurier
Am Rathsland 3
23758 Oldenburg
oder info@der-kurier.info
Tel: 04361-1825935
Fax: 04361-63003
erteilen Sie uns eine 
einmalige Einzugsermächtigung!

Name

Straße / Hausnr.

PLZ / Ort

Unterschrift

Bank
IBAN

DE

BIC

 5,- € extra werden berechnet für
	 Chiffreanzeigen
 (Chiffre- u. Zustellgebühr)
	 Anzeigen mit Rand und / oder

	 Anzeigen in farbiger Schrift
 (rot oder blau)
Preise einschließlich Mehrwertsteuer

Zeile 
1-3
7,- €

jede 
weitere 
Zeile 
1,– €
mehr.

WICHTIGER HINWEIS: Bitte geben Sie unbedingt Ihre vollständigen Kontaktdaten an, damit wir Ihre Anzeige aufnehmen können. 
Die für die Erfüllung des Vertrages erforderlichen Daten werden gespeichert und nach den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen (DSGVO Art. 6) behandelt. Sie können der Nutzung Ihrer 
Daten jederzeit in Textform per E-Mail unter der Adresse: datenschutz@der-reporter.info widersprechen. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter: www.der-reporter.de

Der
 Kurier

am Wochenende

8€

9€

10€

11€

Gärtner sucht Arbeit.
Hecke, Büsche, Bäume, Herbstschnitt. 

Jetzt den gesunden Winterschnitt 
machen (kalt, kein Bluten, keine 

Bakterien) mit Abfuhr und 
Pflasterarbeiten! Winterdienst 5,- €/m

Tel. 01 79 - 4 09 43 91
auch So. erreichbar!

Achtung aufgepasst!
Kaufe Näh- u. Schreib-

maschinen, Gobelin-Bilder, 
Ölgemälde, Wandteller, Puppen, 
Schallplatten, Porzellan, Bücher 

u. Bibeln, Pelzmäntel, Leder-
Kleidung, Garderobe, Teppich 

u. Antiquitäten, alte Kameras u. 
Buffet-Uhren, Montblanc-Stifte, 
Dupont-Feuerzeuge, Fingerhüte 

u. Münzen, Bernstein-, 
Koralle- u. Modeschmuck, 

Goldschmuck - auch defekt - u. 
alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg.

Seriöse Abwicklung gemäß 
Hygienevorschriften.

v 01 52 - 56 98 58 45 Mo. – So.

Besser vorbereitet sein...
www.meine-krisenvorsorge.de

Erstelle druckfertige Familien-, Fir-
men-, Hof- oder Gemeindechroni-
ken.   01577-4504867 gerne
auch SMS.

Schleswig-Holstein. (t) Immer 
mehr Rentnerinnen und Rentner 
müssen Steuern zahlen. Deshalb 
sammeln viele von Ihnen schon 
jetzt wichtige Unterlagen für die 
Steuererklärung zusammen. Die 
Rentenversicherung unterstützt 
die Ruheständler, indem sie die 
“Mitteilung zur Vorlage beim 
Finanzamt” ausstellt, in der die 
Rentenhöhe für das abgelaufe-
ne Jahr bescheinigt wird. Diese 
Schreiben werden ab Mitte Ja-
nuar verschickt. Darauf weist die 
Deutsche Rentenversicherung 
Nord hin. Darin werden unter 
anderem die Höhe der gezahlten 
Rente sowie die Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge für 
das vergangene Jahr ausgewie-
sen. Neben jedem Betrag steht, 
wo genau er in der Steuererklä-
rung eingetragen werden muss.

Hilfe bei der Steuererklärung: 

Bescheinigungen für 
Rentnerinnen und Rentner

Kaufe alle 
Pkw/Busse
Tel. 01 63 / 1 43 19 91 od. 04 51 / 93 10 51 02

FAHRZEUGMARKT

Suche gut gepflegten Mercedes-
Oldtimer von privat. Tel.: 0451-
864242

50er Roller,  Yamaha, 50 ccm, u. Tei-
leträger zvk. , 350,-, 0152-
56424033

DIESES UND JENES

Wegen der automatischen Da-
tenübertragung von der Renten-
versicherung an das Finanzamt 
ist es ab 2021 nicht mehr zwin-
gend erforderlich, die Daten in 
die “Anlage R” und bei “Alters-
vorsorgeaufwand” einzutragen. 
Dies ist jedoch sinnvoll, wenn 
man die Steuererklärung elektro-
nisch abgibt und sich vorab das 
mögliche Ergebnis ausrechnen 
lassen möchte.
Wer die Bescheinigung zur Vor-
lage beim Finanzamt schon im 
vergangenen Jahr angefordert 
hatte, bekommt diese auch 2021 
unaufgefordert zugeschickt. An-
sonsten können Rentnerinnen 
und Rentner sie unter Angabe 
ihrer Versicherungsnummer un-
ter www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/steuerbescheini-
gung anfordern.

Eine starke Kombination!

Mittwoch    und    SaMStag
Der
 Kurier

am Wochenende
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Holsteiner Katenschinken ¥ Partyservice 
Unsere Angebote vom 25.01. bis 06.02.21

Kasseler Nacken ........................................... 1 kg 3,99 €
Rindergulasch .............................................. 1 kg 8,99 €
Nackenbraten mit Pflaume gefüllt ................. 1 kg 6,99 €
grobe + feine Bratwurst ...............................100 g 0,89 €
Bierschinken + Jagdwurst im Stück ca. 400 g ..100 g 0,79 €
Fleischsalat ................................................ 100 g 0,79 €

 Do. 28.01. fr. Suppe m. Fleischklöschen • Fr. 29.01. Kohlroulade m. Kart. • Do. 04.02. Erbsensuppe • Fr. 05.02. Rinderroulade m. Rotkohl u. Kart.

Feldküche bei REWE
Freitag, den 29. 01. 2021

Rinderroulade m. Rotkohl u. Kartoffeln

Burgunderbraten m. Sauerkraut

Schaschlikpfanne m. Reis

Freitag, den 05. 02. 2021

Kohlroulade m. Kartoffeln

Steckrübenmus m. Kasseler u. Kohlw.

Erbsensuppe

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 7.30 – 14.00 Uhr, Sa. 7.30 – 13.00 Uhr
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Gesetz zum Verbot des Kükentötens 
tritt 2022 in Kraft 

Berlin, 20.01.2021: Das Bundes-
kabinett hat heute ein Gesetz 
zum Verbot des Kükentötens in 
Deutschland beschlossen. 2019 
hatte das Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig diese Praxis 
nur noch vorübergehend gestat-
tet. Ab dem 01.01.2022 soll nun 
dank einer gesetzlichen Regelung 
endgültig Schluss sein. PROVIEH 
kämpft seit vielen Jahren für ein 
Ende der systematischen Tötung 
der männlichen Küken und be-
grüßt diesen Beschluss im Grund-
satz. Doch während die Bundes-
regierung die technische Lösung 
der Geschlechtserkennung im Ei 
präferiert, fordert PROVIEH ein 
klares Bekenntnis zum Zweinut-
zungshuhn. 
Erfreulicherweise erwähnt das 
beschlossene Gesetz nun explizit 
die Umstellung auf das Zweinut-
zungshuhn als mögliche Alter-

Foto: NLKueken_Pixabay

native und warnt davor, sich mit 
Technologien einzudecken, die 
nach zwei Jahren bereits wieder 
verboten sein werden. Die kri-
tische Kommentierung des ersten 
Gesetzesentwurfs des Bundes-
ministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL) durch 
PROVIEH gemeinsam mit ande-
ren Tierschutzorganisationen war 
also teilweise erfolgreich. 
Positiv ist ebenfalls die Aufnah-
me der Zucht- und Vermehrung-
stiere, also der Eltern und Groß-
eltern der Legehennen. Bisher 
waren diese Tiere nicht mit in 
dem Gesetzesentwurf inbegrif-
fen. PROVIEH erwartet, dass auf 
diesen Ansätzen aufgebaut wird 
und konkrete Maßnahmen zur 
Etablierung des Zweinutzungs-
huhns in Deutschland erarbeitet 
werden.  Ab 2024 soll auch das 
Töten mittels Geschlechtsbestim-
mungsverfahren ab dem siebten 
Bruttag verboten sein, weil ein 
Schmerzempfinden von Hühner-
embryonen ab dann nicht ausge-
schlossen werden kann. Bislang 
gibt es hier noch eine Übergangs-
lösung, weil die technischen Ver-
fahren noch nicht so ausgereift 
sind, um die Geschlechtserken-

nung vor dem siebten Bruttag 
zuverlässig vornehmen zu kön-
nen. Das Gesetz ist weiterhin 
deutlich auf die technische Lö-
sung der Geschlechtsbestim-
mung im Ei ausgerichtet, welche 
aus Sicht des BMEL im Gegensatz 
zu anderen Alternativen wie der 
Bruderhahnaufzucht und dem 
Zweinutzungshuhn kaum Anpas-
sungen im vor- und nachgelager-
ten Erzeugungsstufen erfordere. 
Mit dieser Auffassung werden 
weiterhin wirtschaftliche Gründe 
höher gewichtet und das tier-
schutzwidrige, auf Hochleistung 
getrimmte System, basierend 
auf getrennten Zuchtlinien und 
den daraus folgenden zuchtbe-
dingten Krankheiten, zementiert. 
PROVIEH fordert daher statt-
dessen zum Zweinutzungshuhn 
zurückzukehren und befürwortet 
als Übergangslösung die tierge-
rechtere Bruderhahnaufzucht. 
„Die Hennen der Zweinutzungs-
rassen legen zwar eine mo-
deratere Anzahl von Eiern, es 
können stattdessen aber beide 
Geschlechter verwendet werden 
und sie wachsen langsamer, wo-
durch diese Rassen vitaler und 
weniger krankheitsanfällig sind.
Zusätzlich müssen die Haltungs-
bedingungen endlich den Tieren 
angepasst werden. Hühner brau-
chen ausreichend Platz, kleine 
Gruppen, Sitzstangen, Beschäf-
tigungsmaterial und einen struk-
turierten Auslauf, um sich wohl-
zufühlen,“ so Mareike Petersen, 
Fachreferentin für Geflügel bei 
PROVIEH. 

Eutin. (t) Der Kreis Ostholstein 
teilt folgende Corona-Zahlen 
mit:
Gesamtzahl positive Fälle: 1.543

Corona-Zahlen
für den Kreis Ostholstein (Stand 21.01.2021)

(Veränderung zum Vortag +54)
Aktuell positive Fälle: � 305	
Genesene: � 1.210               
Aktuell klinisch 
in Behandlung: � 25	
Verstorben: � 28         
Aktuell in Quarantäne: � 315                  
Fälle letzte 7 Tage / 100.000 
EW (lt. RKI): � 72,3

Innerhalb eines Tages sind im 
Kreis Ostholstein 54 Neuifekti-
onen bestätigt worden. Im We-
sentlichen betroffen sind zwei 
Alten- und Pflegeeinrichtungen. 
In beiden Einrichtungen hat die 
erste Impfung bereits stattge-
funden. Darüber hinaus sind in 
Einzelfällen Neuifektionen fest-
gestellt worden. Zum Teil han-
delt es sich um Kontaktpersonen 
bereits positiv gestesteter Per-
sonen.
 

Schönkirchen. (t) „Wir als Kir-
che müssen uns stetig der Ge-
gebenheiten anpassen“, hat die 
Evangelisch-Lutherische Kir-
chengemeinde Schönkirchen mit 
Blick auf die Corona-Pandemie 
eschlossen. Da zurzeit auf die 
Präsenzgottesdienste aus Grün-
den der Solidarität und Vorsicht 
verzichtet werde, sollen ab dem 
24. Januar 2020 Telefongottes-
dienste angeboten werden. 
Und das geht so: Interessierte 
Teilnehmer rufen eine Telefon-
nummer an, geben nach Auf-
forderung nur eine PIN über 
die Tastatur ein und sind schon 
dabei! Pastor Mahler freut sich 
am Sonntag 24. Januar auf zahl-

reiche Teilnehmer. Der Telefon-
gottesdienst beginnt um 11 Uhr. 
Die Einwahl in den Telefongot-
tesdienst für sonntags 11 Uhr 
ist einfach: Auf das Einwählen 
unter 0221 - 65048856 folgt 
die Ansage, die Konferenz-PIN-
Nummer einzugeben.
Hat der Anrufer die Zahlen 
093624 gewählt, kann er teil-
nehmen. Während des Te-
lefongottesdienstes können 
außerdem die Funktionen #6 
Stummschaltung ein/aus ge-
nutzt werden. 
Weitere Auskünfte unter 04348 
– 327, info@kirche-schoenkir-
chen.de sowie www.kirche-
schoenkirchen.de

Telefongottesdienste 
ab 24. Januar 2021

Schönkirchens Kirchengemeinde pflegt 
den „guten Draht nach oben“
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